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Von Genua nach Haag.
Der Konferenz von Eenua läutet das Sterbeglöck-

lein . Aber es ist nicht ganz sicher, ob, wie es bisher
den Anschein hatte . Herr Barthou und sein Herr und
Meister Poincars aus vollem Herzen in das Requiem
einstimmen werden. Zwar veröffentlichen sowohl die
Pariser wie die Londoner Blätter gleichmäßig Sieges¬
berichte vom Kampffelds in Genua , aber diese Berichte
wollen doch recht sehr mit Kommentaren versehen sein.
Wenn die Franzosen rat letzten Augenblick, allerdings
mit allerlei Vorbehalten , in der Rusienfrage nachge-
geben haben, so geschah das nicht aus besserer Einsicht
heraus , soudern weil sie einsehen lernen mußten , daß
Lloyd George unter gar keinen Umständen bereit war,
das Ruffenproblem ad acta zu legen, sondern daß er
im Notfall die Kommissionen für den Wiederaufbau
Rußlands auch ohne sie zu bilden entschlossen war.
Wenn man in Frankreich die Tatsache, daß an diesen
Kommissionen Rußland zunächst nicht teilnehmen wird
— natürlich auch nicht Deutschland —, als einen Sieg
betrachten will , so mag man dies immerhin tun . Jeden¬
falls aber ist es nur ein Sieg , der in einem Schar¬
mützel erfochten wurde, und ob seine Ausbeutung wirk¬
lich lohnend sein wird , steht angesichts der russischen
Protestnote gegen diese Ententebeschlüsse ganz und gar
noch nicht fest. Dasselbe gilt von der Forderung , daß
bis zum Ende der Verhandlungen mit Rußland keine
Sonderverträge abgeschlosien werden dürfen . Wenn
Tschitscherins Note dagegen protestiert mit der Bemer¬
kung, dieses Verbot sei nichts weiter als eine neue,
verhüllte Blockade, so dürfte dies doch wohl insofern
nicht ganz zutreffend sein, als sich dieses Verbot nur
auf politische Abmachungen erstrecken soll. Kein Staat
ist also gehindert , einen wirtschaftlichen Sondervertrag
mit Rußland abzuschließen, und angesichts der Unsicher¬
heit der Lage wird man kaum davon überrascht sein,
falls von dieser Möglichkeit zieinlich reichlicher Ge¬
brauch gemacht wird . Wenn die englische Presse Sieges¬
lieder anstimmt, so hat sie außerdem einigen Grund
dazu, weil es der hartnäckigen Energie Lloyd Georges
am Ende doch gelungen ist, seinen Burgfriedenspakt
vom stürmischen Meer der Genueser Konferenz in den
Port der Haager Konferenz zu retten . Freilich gleicht
Lloyd George bei alledem fast dem Jüngling , der mit
tausend Masten in den Ozean segelte, und der dann als
Greis still auf gerettetem Boot in den Hafen , treibt.
Denn von seinem zehnjährigen Eottesfrieden ist zu¬
nächst nichts übrig geblieben als ein kleines Rumpf¬
stück: ein dreimonattger Burgfriede.

Allein es wäre falsch und voreilig , der Genueser
Konferenz heute schon endgültig den Erabgesang zu
singen; denn nach ihrem bisherigen Verlaufe in diesen
fünfeinhalb Wochen vermag niemand zu sagen, yb sie
nicht am letzten oder vorletzten Tage noch neue lkber-
raschungen bringen wird , die das Bild noch erheblich
verändern könnet!. Es wäre gewiß auch falsch, sie über¬
haupt nach dem zu zensurieren, was sie an direkt greif¬
baren Ergebnisten gebracht hat . Man wird vielmehr
von dem Eefamteindruck und Eefamteinfluß ausgehen
müssen, den sie auf die Welt ausgeübt hat und weiter¬
hin ausüben wird . Es war ein weiter , steiniger und
dornenvoller Weg von Versailles nach Eenua . Er war
für Deutschland mit unsäglichen Bedrückungen und De¬
mütigungen aller Art gepflastert . Der Weg von Genua
nach dem Haag ist kurz. Er liegt breit und , wie man
hoffen darf , ungefährdet da. Zwar steht auf dem Pro¬
gramm der Haager Konferenz zunächst nichts anderes
als die Rustenfrage . Aber auch auf dem Genueser
Programm stand dank der französischen Obstruktion so
manches nickst, was notwendig gewesen wäre . Die Zeit
arbeitet für uns . Wie sie schon bisher aller Welt die
vollkommene Unmöglichkeit der Erfüllung unserer Re-
parattonsverpflichtungen klarmachte, so wird sie es auch
weiterhin tun . Und da wahrscheinlich ungefähr zuk
selben Zeit wie die Haager Konferenz die große inter¬
nationale Bankenkonferenz,  die in Genua
als eins der wenigen greifbaren Ergebnisse beschlossen
wurde, zusammentreten wird , so läßt sich von der damit
weiter wachsenden Erkenntnis der Unmöglichkeit des
Wiederaufbaues der deutschen, der russischen und der
Weltwirtschaft ohne gründliche Abänderung der deut-
!chen Reparationsverpflichtungen allerlei erhoffen. Es
wirkt fast komisch, wenn die Genueser Konferenz in
sdren letzten Stunden erst zu der Einsicht gekommen
>st, daß die Sanierung Rußlands ohne Amerikas Hilfe
Aussichtslos ist. Es wird kaum einen Menschen geben,
uer daran je gezweifelt hätte , daß zum Wiederaufbau
der gesamten Weltwirtschaft und jedes ihrer Teile das
reichste Land der Welt , der Hauptinhaber des Goldes,
unentbehrlich ist. Und da in Amerika die Geneigtheit
zu wachsen scheint, der Entwirrung und Beseitigung des
europäischem Chaos endlich sein« Hilfe zu leihen so
darf num immerhin die' Hoffnung hegen, daß die Ber¬

einigten Staaten dem Appell der Vertreter der in
Genua versammelten Rattonen Gehör schenken und im
Haag nicht mehr nur durch einen sttllen Beobachter
vertreten sein werden.^

Es ist leider nicht zu bestreiten , daß Genua nicht
das gebracht hat , was es bringen konnte : nicht den
Wiederaufbau der Weltwirtschaft , nicht die .große all¬
gemeine Versöhnung der Geister. Aber es ist ebenso
wenig zu bestreiten, daß die Konferenz von Genua
«ine wichtige und wertvolle Etappe zum Frieden ist.
Man sitzt nicht ohne Gewinn wochenlang gemeinsam an
ein- und demselben Konferenztisch, spricht sich ruhig
und sachlich aus , und lernt sich besser verstehen. Deutsch¬
land insbesondere hat allen Grund , mit der Genueser
Konferenz insofern zufrieden zn sein, als sich hie deut¬
sche Polittk unter den schwierigsten Verhältnissen dort
wieder Kredit und neues Ansehen errungen hat!

Amerika lehnt eine Teilnahme ab?
U. Eenua , 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Der amerikanische Botschafter in
Rom Ehild dementiert  offiziell , daß Amerika be¬
reits feine Zusage zur Teilnahme an den Haager ^Be¬
ratungen gegeben hätte . Er persönlich habe gestern
Schanzer mitgeteilt , daß Amerika sehr wahrschein¬
lich teil nehmen  würde . Amettka werde voraus¬
sichtlich nur unter folgenden zwei Bedingungen an der
Konferenz im Haag teilnehmen:

1. Alle Teilnehmer der Konferenz verpflichten sich,
während der Verhandlungen mit Rußland
keine separaten Verträge  abzu¬
schließen.

2. Die Delegierten der Haager Konferenz nehmen
nicht als Bevollmächtige , sondern nur als Re¬
ferenten  an den Beratungen teil , d. h. die
Beschlüsse der Haager Konferenz müssen erst den
betreffenden Regierungen unterbreitet werden.

W.  T .-B . London . 16 . Mai . ( Drahtbericht .) Einer in
den frühen Morgenstunden aus Wafkinaton  einse-
.troffenen Reutermeldung zufolge hat das Staatsdevarte-
w<nt die Einladung zur Teilnahme an der Haager Kon¬
ferenz abgelebnt.

. .Morning Doll" berichtet ans Washington , daß die
..Washington SM ", das Presseorgan des Präsidenten
Hardina.  das mehrfach reden Gedanken einer Annahme
der Einladung durch die Vereinigten Staaten abaewiele>l
bat nachdrücklicherklärte , das die amerikanische Regierung
mit Scwjetrußland nichts ru tun haben
könne,  bevor di« Sowietregierung die Gesetze der Zivili¬
sation nickt cnnebme.

Einer Reuternieldung aus Wafhinaton zufolge trat
während der Debatte im Senat  über die Fräse der Teil¬
nahme Amerikas an der Haager Konferenz über die ruffi¬
schen Ar.oeliscnbetten Senator Vorab  gegen eine ameri¬
kanische Teilnahme ein. Senator H i t chc o ck trat jedoch
für eine Betr ' ligung Amerikas ein . Senator Vorab  sagte,
di« amerikanische Unterstützung werde den Fehler der euro¬
päischen Krankheit , d-e ans den Versailler Vertrag zurückzu-
iübren sei. nicht beseitigen.

Lloyd George über die Haager Konferenz.
W. T.-B. London. 16 M n . (Drahtbericht .l Einer

Reutermeldung aus Genua  zufolge erklätte Lloud George
auf eine Anfrage bezüglich der Antwort der Mächte
an Rußland.  die Antwortnote bedeute tatsächlich eine
Annahme der russischen Vorschläge.  Die Ver¬
treter Rußlands und der anderen Mächte würden sich nach
dem 26. Juni auf der Ball - d ;r absoluten Gleichheit
an demselben Tisch zusammenf-nden. Wenn — so erklärte
Llood George — Rußland ablrh .it . im Haag zu erscheinen,
dann haben wir nichts mehr zu sagen. Die britische Delega¬
tion ist indeffen der Ansicht, daß die Rüsten die Lage nicht
verstanden haben , und daß durch Erläuterungen dieses Hin¬
dernis beseitigt werden kann.

17. Genu«. 16. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Lloyd George  hat dem Vertreter
der ..Berkshire Evennng News " folgende Botschatt über¬
geben:

.Wir haben eine neue Phase  in der westlichen Zim-
l -sation erreicht. Es gab Religionskriege . Dnnastiekriege
und solche zur Sicherung reicherer Vorräte an Robniaterial.
Die neu« Phase >st die wirtschaftliche Verflochten¬
heit Europas  und t^ r ganzen Welt . Kein« moderne
Nation kann aus stch selbst bestehen. Der Nichtangriffspakt
ist notwendig für den wirtschaftlichen Wiederaufbau . Die
Grenzen werden dann onrae Handelstore werden und nicht
das national « Hindernis lein . Friede ist die erste
Bedingung.

Lloyd Georges Rückkehr«ach Laudon.
W.  T.-B. London. 16. Mai . Maßgebende Kreise m

London erhielten die Mitteilung , der Premierminister und
di« britische Delegation wurden von der Genueser Konferenz
etwa Ende der Woche »urückkebren.  Aller Wabr-
scheinlicksteit nach werde Lloud George  bald Gelrarnbeit
nehmen um im Unterbaus das Wort zu ergreifen . In An¬
betracht der anstrengenden Arbeit in Genua glaubt man
irdoch. daß er zunächst stch zwei bis drei Tage erholen wird.

End« der Woche Schluß der Konferenz.
W. T.-B. Paris . 16. Mai . Nach der Ansicht der Sonder¬

berichterstatter der Pariser Nachricktenpreste dürste die
Sitzung, durch di« die Konferenz von Genua ge schlossen
werden soll. erstEndederWoche stettstnde ». Der WetU
VaMen" muckt von Freitag oder Samstag.

Die Antwort an Rußland.
W. T.-B. Genua . 15. Mai . (Spezialbericht .) Die Ant¬

wort an die russische Delegation  ist beute nach¬
mittag übersandt worden , und zwar in derselben Form , wre
in dem Entwurf der einladenden Mächte vorgesehen war. Don
stanzöllicker Seite war gestern gemeldet worden , der erste Ten
der Antwort werde eine Zurückweisung des polemischen Teils
der russischen Note enthalten . In der heutigen Sitzung der
politischen Unterkommisston wurde aber beschloffen. diesen Ge¬
danken auszugeben, wie es heißt mit der Begründung , dab
einige Mächte erklärt haben , sie könnten dir Antwortnote
nicht unterzeichnen, weil lle an der Absendung des Memoran¬
dums auch keinen Anteil batten.

Die Russen stnd auf morgen vormittag 10 Uhr 30, zu
der Sitzung der politischen Unterkommission ein¬
geladen  worden . Sobald die russische Antwort aut die
beute übergebene Note vorliegt , wird eine Vollsitzung der
ersten Kommission abgebaltrn werden , wie man boffe. viel¬
leicht schon am Mittwoch oder Donnerstag.

Lloud George erklärte englischen Journalisten , iiach dem
26. Juni werde die Kommission der Mächte und die msstsche
Kommission zusammenkommen. um auf dem Fuße völ¬
liger Gleichheit  miteirander über die dr-i Fragen
Schulden, privates Eigentum und Kredite zu verhandeln.
Daß die Vertreter der Mächte schon ooiber zusammenkommen.
bat seinen Grund nur darin , daß lle erst ihre Kommissionen
gründen müssen die mit den Raffen verhandeln sollen. Außer¬
dem iöerden lle llck über die beste Arbeitsmethode , die Grund¬
lage der Diskussion uiw . zu oerständigen haben. Für Ruß¬
land liegt absolut kein Grund vor . in diesem Zusammenbang
irgend welches Mißtrauen zu hegen. Deutschland  wird
nicht eingeladen , weil es ia seinen eigenen Vertrag
mit Rußland  bat und also lein Grund vorliegt , warum
es an den Verbandlungen der einladenden Mächte teilnrbmen
sollte.

W . T .-B . Genna . 15 . Mai . ( Svez -alberrcht .) Die Unter¬
kommission  der ersten Kommisston nadm beute vormittag
einstimmig das bei der gestrigen Zusammenkunft der fünf ein¬
ladenden Mäckt : bffchloffene Protokoll und den Entwurf der
Antwort an die russticke Delegation an . Der Entwurf bat
folgenden Wortlaut:

1. Die oben genannten Machte beschließen, dab eme
Kommission  ernannt wird , um di« noch nicht erledig¬
ten  Differenzen, zwischen der russischen Sowietregieruna und
len anderen Regierung m weiter zu erledigen und um mit
einer ebenso bevollmächtigten ruistschen Kommission »uiam-
menzukommen. t2. Soätestrns am 20. 6. werden die Namen der Machte,
die in der nichtrussischenKommission vettreten stnd. zusammen
mit den Rainen der Mitglieder «er Kommission der russischen
Sowietregierung mitgeteilt werden . Die Namen der Mit¬
glieder der russischen Kommission werden den anderen Regie¬
rungen nicht später als 20 Juli bekannt gegeben.

3. Die Angelegenheiten mit denen stch diese Kommission
befassen soll, werden umsaffen alle unerledigten Fragen bezüg¬
lich der Schulden des Privateigentums und der Kredite.

4. Die Mitglieder der ganzen Kommiffion werden llck am
26 . Juni 1922 im Haag  einfinden.

5. Die Kommiffionen werden stch bemühen , gemeinsam
die Anemvfeblungen bezüglich der in Klausel 3 verbandelten
Angelesenbeiten zu erreichen. ^ ,6. Um zu ermöglichen, daß die Arbeit der Kommissionen
in Rübe durchgefühtt werden kann und um das gegenseiitge
Berttauen wieder berzustellen . werden Beipflichtungen über¬
nommen werden , nach denen die ruffische Sowietregierung
einerseits 4und die anderen teilnehmenden Regierungen
andererseits llck aller aggressiven Akte gegen ihre Staatsge¬
biete und ieder umstürzlerischen Propaganda enthalten . Die
Dervsticktung. sich aller aggreslloen Handlungen zu enthalten,
wird auf der Erundlcge der Beobachtung des gegenwärtigen
Status quo beruhen Sie wird in Kraft bleiben bis die un¬
erledigten Grenzfraaen in Europa geregelt llnd oder aber für
eine bestimmte Periode Die Verpflichtung , stch der Propa¬
ganda ru enthalten wird all : unterzeichnenden Regierungen
linden , stch von ieglicker Einmischung in die inneren Ange¬
legenheiten anderer Staaten zn enthalten , ebenso davon durch
finanziere oder andere Mittel politische Organisationen , die
in anderen Ländern tätig llnd. zu unterstützen und in ihrem
emenen Gebiete Versuche, di : darauf hinzielen . Gewalttätig¬
keiten auf ander «. Staaten hervorzurufen . und Versuche, den
territorialen oder politischen Statu » quo in anderen Ländern
zu stören, »n unterdrücken.

Di« französische Delegation wohnt der Sitzung der
Unterkommission bei.

W. T.-B. Paris . 16. Mai Nach einer Hovas-Meldung
aus Genua ist die französisch« Delegation , um die Einheit der
Mächte gegenüber Rußland zum Ausdruck zu bringen , ermäch¬
tigt worden, beute der Sitzung der Unterkommikkion.
in der den Vertretern der Regierung von Moskau die Ant¬
wort auf ibr Memorandum überreicht  werden soll,
l-eiruwobnen.

Die Beratungen der einladende« Mächte.
17. Genua . 16. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Gestern vormittag um 11 Ubr wurde die von
den einladenden Mächten und von Polen . Schweden. Rumä¬
nien und der Schwei» vorgestern angefangene Sitzung in der
Billa Alberti fortgesetzt. Präsident d e F a c t a las die rus-
stsche Protestnote vor. Noch bevor man llch dazu äußern
konnte, ergriff Sch r n z e r das W rrt und erklärte . daß er und
de Facta  gestern früh mit T sch i tI ch erin  eine Unter¬
redung batten , in der ste diesem erklärten , daß die Behaup¬
tungen der rusllichen Protestnote unbegründet seien. Darauf
erhob stch Bart diu  und >ogke. die Russen hätten unrecht,
wenn lle unter den Mächten , die den Konferenzarberten
immer nur Hindernisse bereitet hätten . Frankreich versiebe»
wollten. Frankreich habe den Frieden immer gewünscht und
es habe in Genua au » dafür gearbeitet.

Daraufhin wurden die einzelnen Punkte des Protokolls
verlesen, das man schon vorgestern »m allgemeinen festgesetzt
patte . In einzelnen Punkte ', nahm man noch einige Ände¬
rungen  vor . Alle an der Sitzung Leilnebmenden Macht«
naben hierzu ihre Zustimmung mit Ausnahme Frankreichs
und Belgiens . Diese erklärten , daß lle ihren Regierungen die
Annahme der Punkte des Bwtokolls empkeblen werdemwen»
üe «eät  von der rnssUchen Delegation angenommen würde»
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Die Besprechungen Dr. Hermes ' in Paris
D. Paris . 16. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Dr. Hermes

unterhielt sich gestern nachmittag mit den englrschen,
belgischen, italienischen und amerikanischen Delegierten
der Reparationskommission. In der deutschen Botschaft
erklärte man der Agentur Radio zufolge, datz me îer>e
Dr. Hermes' nicht den Zweck habe, offene Derhanmun-
gen zu pflegen. Man glaubt aber in politischen Prei¬
sen, datz. wenn Dr. Hermes in seinen Besprechungen be¬
friedigende Vorschläge machen wird, diese' in offizieller
Weise entgegengenommen würden. Es ist auch möglich,
datz die Reparationskommission Dr. Hermes von den
Matznahmen verständigen wird, die sie als notwendig

D. Paris . 16. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Reichs¬
finanzminister Dr. Hermes hat am Montagnachmittag
seine Einzelbesuche und Unterredungen mit Mitgliedern
der Reparationskommission und deren Sachverständigen
fortgesetzt. Diese individuellen Unterredungen sollen
noch einige Tage in Anspruch nehmen. Dr. Hermes
hatte auch am Montagnachmittag eine Unterredung
mit dem Präsidenten der Reparationskommrsslon.

dm. Paris . 16. Mai . Der „Matin " hebt hervor,
datz die Besprechungen des deutschen Rerchsnnanz-
ministers H e r m e s mit dem Vorsitzenden der Repara-
tionskommisiion Dubais,  ferner mit . ® t a o b u 1 1),
Delacroix und Salvago Raggi  lÄnglich offi¬
ziös gewesen seien und daher die Reparationskommls-
sion zu nichts verpflichteten. Die Vorschläge des deut¬
schen Finanzministers erschienen im grotzen Ganzen zu¬
friedenstellend und annehmbar und würden als Grund¬
lage für eine vernünftige Erörterung betrachtet. Die
deutsche Regierung lasse es sich anscheinend angelegen
sein Vunfi für Punkt auf die Rote vom 21. Marz zu
antworten. Wie bereits ihr letzter Brief besage, nehme
die deutsche Regierung diese Rote im Prinzzp an, d h.
sie gebe sich Rechenschaft über die Notwendigkeit, das
Gleichgewicht im dentfchen Haushalt wiederherzustellen:
sie bestehe jedoch auf der. Erklärung, datz es unmöglich
sei 60 Milliarden neuer Steuern zu schaffen und dre
Finanzkontrolle der Alliierten nicht ertragen zu kön¬
nen. wenn der Vorschlag der Reparationskomm'.ssion
keine Abänderungen erfahre. Der „Matin glauot je¬
doch zu wissen, datz die Haltung- der Reparations¬
kommission die deutsche Regierung dazu bestimmt habe,
Hermes zu beauftragen, feste Gegenvorschläge zu .'nter-
bröiten. Was die internationale Anleihe
angehe, deren Studium am 24. Mai beginnen werde,
habe Pierpont Morgan  den Antrag gestellt, datz
man die erste Zusammenkunft des Komitees um einen
r aa zurückstelle. Die deutsche Regierung solle bereit
fefa — sagt der „Matin " — alle Garantien zu geben,
die man von ihr verlange.

Der russische Standpunkt.
V . 1 .-» . Genua. 16. Mai . (Sverialbericht.) Das Mit¬

glied der russischen Delegation Rrkowsky  bat gestern nach¬
mittag Pressevertretern folgende Erklärung abgegeben -

Wir haben die Mitteilung des Kommuniauö der Alliier¬
ten noch nicht empfangen. kennen aber den Inhalt . Wir
müssen miler E r sta u n e n ausdriicken. daß man zwar unseren
Vorschlag angenommenbat . uns aber be, der Beantwortung
nickt fragte, wie wir uns die Sache gedacht batten. Hatte
man das getan, dann batte man eine ungeteilte, gemischte
Kommission vorgeschlaaen. Wir befürchten, datz das . was
man iebt mit den getrennten Kommissionen erreichen will,
"nen schlechten Erfolg  haben wird. Man wird an-
steinend aneinander vorbeireden  und lick mit
Noten bombardieren, also die Methode beibebatten. die sich in
Genua als unfruchtbar erwiesen bat. Wir fürchten, datz diese
Methode dazu Mren wird, die Gegensätze zu vertiefen, aber
nicht dazu Brücken zu schlagen Wenn man eme einheitliche
KommMon gemacht hätte, hatte man sich gegenseitig viel
näher kommen können. Trotzdem werden wir nach dem Haag
mbcn und dort jede Gelegenheit benutzen, unseren guten
Will  e n , u »ei g e n. Nicht annehmbar ist für uns die Be¬
dingung. während der drei Monate der Kommissionsbera-
tungen keine Verträge fchletzen. Haag ist uns als
Tagungsort nicht lehr fymvathiich. weil wir mit Soll and
keine Beziehungen  haben. Auch haben wir keine Ver¬
träge mit Holland.

Wiesbadener Tagblatt.
Unterzeichnung des deut .ch-polnischen

Abkommens über Oberschlesien.

Abend-Ausgabe. Blatt . Rr. 228.

lieber Sckilutzsitzung unterzeichnet. e!netPräsident Ca lande  r ecoffnete bi« Sitzung mrt einer
längeren Ansprache, in der er dl« oberschfiMche Frage
ein« der schlimmsten bezeichnete. dfi der Friedensverna-
aufgeworfen ha5e. Er imÜderte dre ^euifÄ-vo.n.,Ä ..
bandlurgen in allen ihren Einzelheiten., Er hob dieV er
söhnlichkeit  der Herden Bevollmächtigten und dre

Vertrag eine gedeihliche Entwi ^ ""
hältnisse gewährleisten wurde.
Vertrag eine

" misse gemavriemen wuroe, cxifhi  dasSie,auf ergriff Reichsminilter a. D.. S ch irrer  oas
Wortz Er dankte dem Präsidenten und iemen. Mitarbeitern
für ihre wertvolle Hilfe. Vor allem erklärte er. fii drc
oberlchlelischeBevölkerung dafür dankbar, Ealonder sich
persönlich in ihr Land beheben habe. um dort die N- .balp
nisse zu studieren, wahrend man es vor der Entscheidung oesnicht für anaezergt eracht-ete. mrt oer -ve-
volke' ung in Fühlung zu treten. Er betonte dann. das. wenn
er auch die Genugtuung des Präsidenten über das voll-braî te W-rk versteh« er als Deut'che: kerne UN ge¬
trübte Befriedigung  emvffnden könne, da Deutsch¬
land nicht aus freiem Willen nach Genf zu den .Berhcind-
lunaen kam. ändern unter dem Zwang der Entscheidung de.
Boffchaffirkonfcrenz. und da der Vertrag ause.dem dM
Tag« näbercücke. an dem abermals Tausende von Deutsch.ntletronnt würben. 9? t cht $ t) c t w ciö--
r u n a die gegen den Beschlutz derBotschafter ^ nferenzp-noeleot wurde bestehe daber fort und werde Nicht durch
die Unterschrift unter das gegenwärtigeAbkommen^ fuürt.Nichtsdestowenigerbabe Deutschland alles getan, wps rn
seiner Macht lag. um günstige Bedingungen zu schaffin.
unfir denen das verwundete obeffchlesiiibe Volk fortleben
könne, und er hoffe nunmehr, datz der Vertrag anteund
aufrichtige Beziehungen .zwischen Deutschland und Polen
und . eine allgemeine internationale Be.
*UD̂e / r clvffchê Bevollmächtigte O l s zo w e ki entwarf
dann ein nusfuhrl -ches Bild her Perbandlungm und des
oberlchl̂stschen Prcblems . Er rühmte die durch bu B -t'
schafterkonfircnzgotroffecke Entscheidung. .. bezeichnete d' e
öherschlestiche Frag , als durch das gesenwartm« Abkommm
endaiilli« p 11c ft ttnb dankte febt lebfiön dem -oölf̂ r-
N für die Rolle, die er bei den Verbandlungen ge-

Zum^ Scklntz beglückwünschfi der Generalsekretär des
Völkerbundes Sir Erik D r u m on d . die beiden Bevoll¬
mächtigten und den Prästdenfin der Konferenz, worauf
Reichsmin' ster a. D. Schiffer und Minisfir Olsrowski di«
drei aufgelegten Eremvlare des Vertrages Unterzeich¬
neten  Wbem auch das Protokoll unterschrieben wor¬
den war . erklärte Präsident Calonder di« deutsch-polnische
ÄCtl £in!ä3 nach^Beendigung der .Konferenz schritten RerLs-
minister a. D Schiffer und Minister Olszowsk, öur Unter¬
zeichnung zweier Sonderabkommen,  di « zwar
im1 Zusammenhang mit dem grotzen Vertrage, aber in völlig
silbständisen und unmitfilbaren Verhandlungen., »wischen
den beiden Staaten abgeschlosien worden waren, namlrch des

o sts ch eck ah kommens  und des Abkommens über das
renzpahweien.

Mit der nunmehr erfolgfin Unterzeichnung des bwrtsck-
vclnischen Vertrages erreichten dfi langwfirioen .und ickwfi-
Mn GenierM ? ndlun« n ihren AbMutz. Sre begannenam ^3 Äovember 1921 auf Grund bcs Bei<ö1uilHs

"-rkonferrnz vom 20. Oktober 1921. der eine Bestätigung
bet Entscheidung des Dölkerbundsrafis darstellte. . Di«
Verbandlungen wurden im Dezember 1921 m Oberschlestenund Irnlen am 15. FöbTuâ 1922. akliö aknum var
drei Monaten, in die entscheidende arbeitsreich« Genfir
Schlutzvbase. Die Verhandlungen k̂ zweck-en den Abschlutz
eines Vcrirages , der die kaiastrov Halen w iri¬
sch ai t lichen / kulturellen u sozialen
Folgen  die sich aus der gewaltsamen Zerschneidung de:
oberschlesis'chen Einheit ergeben mutzten, .für di« Übergangs-
Kt von 1b Jabrm mildern sollte. Eie wurden fibr er¬schwert durch die neuartigen, technischen, staatlichen Rechts-
fiaaen die ein solcher Verlust aufwerfen mutzte, und fichrten
wi^ crbolt zu autzerst kritischen Momenten, darunter eurmal
mar zur Abreifi der deutschen BevollmSchtmtcn und zur
lnterbrechlino der Verhandlungen. Am heftigsten wurdew T ou i b c tio n sfr aa « und in der Frag«. des

Minderheitsschutzes  gerungen. Besonders vexwickelt
waren dfi Beratungen über dfi neue infirnationale Sckieds-
Eanisation in Oberschlisien. Datz es trotzdem,gellm«. emeRurö zu erzfifin. und zwar unter .Vermeidung. em.es
Schikäffpruches. der die Entscheidung in lebenswichtigen
Fragen der Souveränität der Beteiligten entzogen hatte,
fei nte dakwr in der Schlutzsitzung mit besonderer Genug¬
tuung hervorgehobenwerden. So weit es im Rah men des

Befchlusies vom 20. Oktober 1921. möglich war. ist es der

bsÄÄbir.LÄlNs laüt .ui
nebmbare VerNlungen ^berbeifübren. So kam -s mcht*u der d«utscherfiits lebhaft bekämpften Mitarbeit .
tichechffchen Sachverständigen S od a cr . der mi der rwr^

tÄS . »%Snnu ?%fSÄS ;tx | Ä
& « ftJ *1?® iSfÜSŜ -
zelbeifin da " neue cberschlelische Statut fistlegen. Wtflt.

kLMMGM
N8LNWWMZ

MZZWM
blick der Verhandlungen zeigte und was « chiffer nochmals
bekiLitipte als er der Hoffnung auf eme newei- kriedlick
infiincitionale Entwicklung und auf gute deutsch-volnffche
Beziehungen Ausdnrck verlieb.

Die Kohlennot vor dem Landtag.

£t a? iedoS°habe sich dfi allgemeine BerforgnngslageL5-MZ sfpaa»
WL .WFL' II
b-o-n v̂ ir 80 Vrözent an Volm abgeven mutzten Die vielen

isö -äiS ! -
RLMLZEM
Ä als die übrigen Arb nt -r. Seine Partei verlange

r.tr ttaoxuroen Beraa' beiter tm « aaraebiei geschützt

der Bergarbeiter besonder- im Ruhrgebiet getneben werde.
Abg R e br i n g (D R.) verlangte verschiedene Refor-

“ “ ftSSSwÄnf Dienstag 12 Ubr vertagt.
Das Arbeitsprogramm.

' « « .ri« iq. Mai. ' E-g. Drahtberickt.) Der
Ältestenrat  des oreutzöchen Landtages melt am Montag
oor Wiederaustrahmeder Vollsitzung eme Bffvrechuno. über
d,e «Leichättslage ab. Zunächst wird, wie vorber bereits m
dinslicht genommen war. der Bergbaus halt  erledigt.
Da bei der Beratung auch die Strrimrrhältmsie tm Runrge-
biet besvrochen werden sollen, ist die Redezeit auf zwei Stun¬
den erhöbt worden. Rack Erledigung des Rerghausbalts soll
u a auch der Gefitzentwurk über drs Kraftwerk Hannover
beraten werden. Bon den Etats will man vor den PnnÄt-
firfin noch den Haushalt Ult Dolkswohliahrt und den für
Justiz beraten._ __ -

Der Ernftein-HUni.
Man weih nicht worüber mmt mehr staunen soll: über

dfi Mbnen Grdankemsämge eines Gelebrten...d« unfir Wissen
vom Weltenranm und den kosmischen Vävganoen von Grund
^Eütfim oder über di« Mögttchkei-l. filckr nur dem
matbÄnatchch geschulten Wissenschaftler durch Formest, und
iSTto in dfi letzten Konsequenzen. Ea .ndl^ zu
maä̂ nden Theorien dem Laten an M  TuWeftw wahr¬
nehmbarer Vorgänge im Bilde zu veranschaul-ichen. Erm
steins Relativitätstheorfi ist ein Problem, das,  eigentlich
mit die Wisienschafi angeht- Dfi Ümswvrkungt^ n-er Äsen
über die Ralativrtät von Zeit und Raum auf alle Dafims-
voraänse dfi mannigfachen durch den Gegen!atz zw tsch-en
Molutund relatro sich ergebenden Ktmfiauenzenkmben aber
2-n.» GHläüsflig^ l bts  SBartes uub 8Ü1L P -ovulaElEkUAÄ
ieleffi « Mwn - ®« Äxd« frtwt Archange-r . unb
Gegner ist daher weit ilber den Rahmen Mwackfin. mt« r-
balb dessen sonst einer so komvM-firfin Dtatcvfi Jnteresie
zugewendet zu werden pflegt, bat Abhandlungen und
Broschüren entstehen lasten, dre. alle das gleiche Ziel ver¬
folgen: in kurzem Umritz verständlich zu machen, was auf
lstnmd iahrelanger Geistesarbeit und .omostzlerter Ber«ch-
mmgsmethoden erforscht und prinzipiell fest,gelegt wurde.
So lan.»e dt« Uaistwe Relativität zur Erörterung stand
dre Lehre von der Relativität der mechanischen Bewegung
r* ei dem Fall eines Körpers >m Raum, dfi re nach dem
Sfimdvunkt des Beobachters linnerbalb oder autzerhalb des
Mrvers ) Flugbahn und Zertablaus .verändern, bsteben die
durch Vergleichsversuche und Erverrmente erörterten Vor-
«sino« noch einigermatzen verständlich. Kam man dann aber
r *tai « ptti * " Forschungsergebnissen Einsteins, der
^vezfiellen  Relaiivitätstbeori «. dt« füll in der^Saupt-
ficke Mit den Sich Wellen, und der infolge magnetischer An.
zfihuna durch die Weltkürver ve-rnrfickfin Abweichung der
Nchtstvabfin beschäftigt, so versqat« meist, «der Versuch
dem Laien das Thema verstandstch zu machen Erst demMI « MM  es Vorbehalten, solche Vorgänge sichtbarm üitern
SB £  3Lii6en . dfi SÄw des Lichtsdentlsich zu machen und zu beweisen, datz
LÄ at& tS Wiffc ünd. datz ehre Gleich.Ravm  Uno i ^ | der Abwicklung von Er.

bie Bewegung der Himmelskörper in Wirklichkeit pMz an-
teÄÄ als wrr sie s«ben. Da- all« ^  am

Montag im „Wintergarten" der ..Einstein-Film", dem estr
Ächtgefüllter Saal seine Aufmerksainfert mwmchfi. Er
bleibt ohne Erläufirung natürlich, em Buch nrff sieben
Zkläm ^ und Gleitenden Ausübrungen des Dr. Oskar
K a l d u s wurde doch den meisten plausibel, was es nnt der
Relativ '-tätstbeorfi für eine Bewandtnis bat. Demerkens-
Äert war dabei die Lbiektzroität des Dortmgenben. der
keine Einstein-Propaganda beabsichtigte und «euchd« Grom
^n d« Relattv :tätÄibeorfi. deren Ausbau ia noch E
vollcnidet ist erwähnfi . woben er einige lotderspruchsvolle Kon-
fiauenzen. dfi fick ans der Einsfi-nschen Wmabme von der
Verkleinerung eines Körpers bet glerchzertig« ^ ^ be-
wmung mit der Geichwindigkeii Lichts und der damit
M Mammenbang ftebe tchen zeitlichen Berk Eng ergeben.
-bE dfi der Film in einer Mrnufi vor den Wagen der
Steuer abrollen lieft, 6000 Zeichmmgm̂ be, 0,mü> mehr Zeitluvenauinabmen m der Sekunde n̂ wendm
waren so >gab das einen ungefähren Beorkffvoi,de nSchw fi-
^fitfin di« mit der Anfertigung des . Fffms verknüufi
waren und von der mMamen Arbeit, dfi sich firne §>«t*
ftetlex mit der Schaffung dieses Wunderwerkes der wlssen-
schafMchen Mlmrfichnik unterzogen habem «■

Aus Kunft und Leben.
— Vom Schiller-Rational-Mufeum in Marbach. Am

IS. Mai fand in Stuttgart  die Jahresversammlung d^
SckwähNchen Schillervereins statt, der das dem Gedächtms
Schillers geweihte Mufium im des Dichters GeburtÄtadt ge>
^ffan hatund  unterhält . Der Bericht des Vorsitzenden.
MeErat Professor Dr. Otto Gilntter.  gedachte des
wertvollen Zuwachses»u den reichen Schätzen deŝ Mnfiums.
linier den Stiftungen des fitzten Jahres sind m erster Lini«
»u nennen Ölgemälde, andere Bildnist« und^ Handschrift-
lickê aus dem Nachlatz von Schillers Sohn Karl , unter den
Erwerbungen 49 Brief« an Schiller. Briefe firner Frau,
fiimer Gelotster und Kinder, firner Schwasenn ^ ^ ostne
v ^ Wolzogen und setnes Schwagers Remwald. Auck̂ s
Archiv scknväb'scher Dtckiter. das dem Mufium angegliedert
«TuX Ä bereichert durch Brfifö und Manüskmpfi.
»um Teil in grötzerer Anzahl, von Ubland. Gustav Schwab,
^ustinus Kerner Dköuik». Hermann Kurz. Wilhelm Waib-
llnaer D ŝ Strvutz Friedrich Bischeru. a. Das Mufium
l^ wahrt mumnehr 69 700 .HaMchriften. 4350 Mder und
14b00 Druckwerke. Ledbaffi, Interesse fand dfi levtm

Sommer neben der ständigen Ausstellung >m Schrller-
Rafional -Museum veranstaltete Aussfillum von Dertonun-
gen der Dichtungen Schillers. An ihrer Stelle , wird dielen
Sommer über eine Ausstellung zu sehen sem. dfi das werte
Gebiet der Illustration von Schillers Werken vorfubren soll.
Als Bereinsgabe wird dieses Jahr wieder em Band der
Dsrüffentlichungen des Schwäbischen Scknllerver«ins aus-

gegehemtverden. in dem Adolf Dorrfutz das Ringen Schryers
um fimfi Weltanichauung. insbesondere ferne Stellung zur
Relichon. behandelt, und damrt Fragen, dfi auch für das
Suchen uns«wer Zeit von tiefgreifender Bedeutung sind.

* Das Mar -Reger-Feft in Breslau. Der Erfolg des
ersten Reger-Fesstes der Mar -Reger-EeseMchaft in Breslau
iibertraf. wie uns gechrieben wird. all« .Erroartungen. D»
Festdlrigent Georg Dohrn mrt dem verstarkfin Orchester des
»res Io wer Orchestervereinsund dem Chor der Breslau«
Smgakademfi. v'rigierfi mit voMfir Beherrschung de»
Regerstils und hinreitzendem Schwung: dr« Solisten ldas
R§ rd>rng-Qiiarfitr . dfi Herren Dreisboch. Köhler und
Bartbold sämtlich aus Stuttgart . Anna Erler-Schnaudt mrt
chrem Bealeifir Eduard Erdmann, der Breslauer OrganM
W Reimann und — allen voran — der unvergleichliche
Moli Bulcbi rillen das Publikum zu begeisterten Kund¬
gebungen bin. — Im Anfchlutz an das FesthleltdieMar-
Reger - Erfellichait  unter Lei-tun« ihres bDorssitzen-
Än Generalmusikdirektor Fritz Busch und dem Ehrenvorsitz
von Frau Mar Reger im Musiksaal der Universität Bro^
lau Ä« 1. ordentliche Mitgliederversammlung ab. Dia
Versammlung be'chlotzu. a. die Berfisung der Geschäfts
stelle nack> Stuttgart und nahm für die Veranstaltung bes
S ’ten R«g«r-Fsstes tm Frühling 1923 Wien  in Aussicht.
Wertere Reger-Fefirn anlätzl'ch des 50. Geburtstages
RES in Reichsdeufs.hland sollen erwogen werden.

* Reue Ehrung Professor Einsteins. Der Völkerbunds-
uat bat wfi aus Griff gemeldet wird, die Ernennung der
Kom-mt'sion für dte t n tern a tro n a le Organk-
fafiion der ge tst i arn Arbe  i t vorgenommen und b>>-
stimmt daft zu dieser Kommission auch ern Deutscher binzu-
pezô n .werden soll, und »war der Berliner Profellor
^ ' ^ Zufimmenschlutzder litrrnrischen Gesellschaften Um
der Rot der deutschen literarischen Gesellschaften»u sfiuern
und ihr geistiges Niveau zu beben und gleichseitig, um die
Internen der deutschen Echrfftsteller zu sorderm haben, wfi
d« F 3 “ erfährt, dfi literarischen Gesellschaften die
^uiidunv eines Bundes b « r lrte ^ arrfchen Ge-
felLtchafte«  Lejchloifin. dfi « ff emer Tagung am 6. und
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AmeliiWgm WtzmissWm.
Der Genera ist ib der iranzojijchen Rlteinarmee

bat Testimmungen über Geltendmachung von 8e-
sat-ungsschäden erlassen, nach denen eie Anmeldung
aller von BesatzungsangebörigeN. verursachten
Sck.üden unverzüglich bei den Semrmdebehordrn »u
erkclgen hat . Unmittelbare Anmeldung ber den
Btsatzungsbehörden ist nnstattbaft . ,

Die Anmeldungen non Besatzungs,chädrn rm
Stadtkreise Wiesbaden Verden bei dem Stadtrscheu
Wohnungsamt . Tbelemannstr . 3, cntgegenaenommen.
Daselbst werden auch Boidrucke verabkolgt , dkren
Verwendung die Anmeldung erleichtert und daher
dringend empfohlen wird . * 116

Wiesbaden , den 13. Mai 1922.
Städtisches Wohnungsamt.

Umzug des Stüdt. Kohlenamts.
Das Kohlenamt ist wegen Umzug am Mittwoch,

den 17 Mai , g»schlossen. .. . r -
Bcn Donnerstag , den 13 Mat ab, befinden stch

die Räumlichkeiten des Kohlenamtes im neuen
Museumsgebaude . Eingang Südilugel des Museums
von der Kaiserstraste aus , zwischen Museum mw
Sportplatz . „ . F273

Wiesbaden , den 15. Mar 1922.
_ Der Magistrat.

Augusta-Viktoria-Bad.
Der Stadt Schwimmbadbetrieb wird ob Mitt¬

woch. den 17. d. M., ausgenommen.
Badezeiten : ^ ^ . ,

für Damen : Dienstag nachm, von 2—9 llchr (ob
6 Uhr VolksbadeabendX

Freitag nachm, «an 2—'/S llbr;
fiir Herren Montag . Mittwoch . Donnerstag

nachm, von 2—«>? Uhr.
Samstag nachm, von 2—9 Uhr (ab 6 Uhr

Volksbadeabendt.
Sonntag vorm, von 7 —12 Uhr.

Wiesbaden , den 15. Mai 1922 F273
__ Städtische Bäderoerwaltun «.Versteigerung.

Mittwoch » den 17. Mett » vormittags 10 Uhr,
versteigere ich in der Helenenftratze 25, hier:

60 Automobilschläuche
verschiedener Größe

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Hupe , Gerichtsvollzieher, Adelheidstr. 37.

31 Bleichstr . Si

|l)as Haus der billigen Waren!«
Wegen Räumung der Winterware

JDamen- u. Kinderstrümpfe
schw., reine Wolle, 2 mal rechts
u. links gestrickt . . . . 45 .—

| Damenstrümpfe
reine Kaschmir -Wolle . . 75 .—

jHerrensoeken
reine Wolle, schwarz , grau , beige

45.—, 35_ _ 25 .—
[31 Bleidisfr . 31

liervorragend billig!
Herrennormalhemden 95 . -
Herrenunterhosen . . 95 .— J
Frauenhemden , Flanell 115.
Frauenhosen , Flanell . 95 .-

Ferner:
Strickwolle , reine Wolle

Lot L.F5s
Strickwoüs , schwarz,

zum Stopfen . . . . Lot 2»— jj
1 Delaspeesfr . 1 I

«. Kaufhaus »Am Markt “.
1 Pelaspeestr . 1

Wiesbadener Beamtenwerein.
Samstag , den 20 . Mai (922:

Familien-Ausflug nach Sonnenberg.
Ab 6 Uhr Tanz im „Kaisersaal “ {Gastwirt Kahler].

Sonntag , den 28 , Mai 1922:
Berrenwanderung

Grauer Stein , Klinger Mühle , Rauenthal . F269
Abmarsch 7 Uhr Eĉ e Lahnstraße , Zietenring.

Oer Vorstand.

Versteigerung
von Fundgegenstanden.

Morgen MittWoch, den 17. Mai et .,
nachmittago 2'4  Uhr beginnend » lägt . die BetrieLs-
verwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen in
ihrem Verwaltungsgebäude

7 Luifenftraße 7
tie in her Zeit vom 1. Juli 19t4»bis 30. Juni 1920
gefundenen Gegenstände, als:

Damen-, Herren- und Kinder -Sonnen - und
Regenschirme und Stöcke, Täschchen, Hand¬
schuhe, Portemonnaies , Schmuckiachen n. div.
sonstige Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2911. Schwalbscher Straste 23.

Matratzen
aus eigenen Werkstätten,

Steilig, mit Kopf keil,
Woilfüllung . 1450, 1350, 975, 875
SecgrasfüUung . . . . 1350 , 1250, 876, 775

------Schafwoll-, Kapok-, Roßhaarmatratzen-----
Steppdecken , gute Satins, Q "7R

beste Arbeit . . . 1275, 1075, O / vJ

Steppdecken,

;.1675
Seidensatin , Wollfüllung , 1650,

Steppdecken,
Ia Schafwollfüllung . . . 1975,

Daunendecken , OOf | f)
garantiert daunendicht . 4200, O O w U

Daunendecken ln Seide
Wolldecken --- Reisedecken

Deckbetten -- Kissen
Bettfedern = Daunen

Metallbetten ---- Kinderbetten.

Betten-Spezialhaus

BuchLdahd
Wiesbaden, 4 Bärenstraße 4.

Heute Dienstag abend:

Kheinisehe Kepnnsioti
in der

Künstler-Klause
Taunus - Hof ei

bei

Victor von Sehend ?»
1 Anfang 9 Uhr . Anfang 9 Uhr.

Hals meine Sirechstünde
wilder aiilpsm

ßr.Zoepffel
VHdnh A.

KAMmWmn
für Reise und Büro so¬
fort lieferbar.

E. Heinze
5 Elsässer Platz 5.

Fernivr . 5163.
Grober Posten

in vielen Farben ver¬
kauft billig
A. Langendorf-Heuder.

Kirchgasse 48. 3.

somimaiCT
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO
HAVANA,VESA CftUZ.TAMPJCOJTtfam)

MEXICO
Abfahrt -Stage:

15. JUNI POST-D. HAHIMONIA
15. JULI POST-D. HOLSATIA.
VttrrOglütieEtarirfaangenenter Hmh

Zwtedtendedh
NSherêRobwrft Ober friayei tE«ml alte

jBbocBMtten erteilt
NAMBURO -AMKRIXA

KLM.
einen neuen Strohhut,
wenn Sie Ihren allen
umvressen lassen. _ Etwa
20 neue schicke Modelle
zur Ansicht. Färben und
Lacken 12 Mk.. in allen
Farben . Herren-Stroh - u.
Panama - Hüte reinigt
nach eigenem Verfahren
wie neu in 3 Tagen
Blücherstr. 6. Gib. 1 lks.

Versteiger«
eines hvWmsAWm lichlM

Im Auftrag der Erben ver¬
steigere ich Donnerstag , den
18. und Freitag »den 19. Mai,

jemeils vorm . 9!-- Uhr beginnend,

im oten 6ools öes llch.EeleNhMZs
24 WM Stliltzk 24

Wiesbaden
nachverzsichnete hochherrschaMche
Mobiliar - u. Kunstgegenstände als:
1Wer WM',eWU,-.

e«i»«-MmI-»--16»),ipnnditli,
!Hlraa  XL I m eingelegt,
} " S ® ' mit Wh«n,
i WSnWll Prachtstücke.
1sehl schöR WWnm« WH

hell Satin best, aus ' 1 Bett mit Sviralrahmen,
Schonerdecke, 2 Rohbaärmal -ntzen, Spikgelschr..
Waschtoilette mit Marmor . Nachttisch m:t
Marmor . 2 Stühlen . Sandtuchständer.

1MM«Slat)agonMiamen=6aIon
best, aus ' Ealonschrank, Schreibtisch, Auszieh¬
tisch, 4 Stühlen , Sessel,

I sehr seine Mchvm-Ntrine,
1reich Mmtzie eilhene DilhenM,
1eichen«Wch« y-AnszieW,
1eichene NnvSenbs,
12 eichene LeöllWe mit Wen Wen.

reich geschchi.
2S«i« TWitze

WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. l ernruf 3543.

MAINZ : Reiche Klarastr . 10.
F301

■ ■ ■ ■ » i

von
Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen— Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u. andere Wertgegenständen

im
Münchner Gewerbehaus»
Abt. Raumkunst , Langgasse 14, 1,
Eing . Schützenhofstr . Tel. 3288. Geöffnet von
9—1 u. 3—7. Zwangl. Besichtigung erbeten.

aus echter» Aentleber liefert

Schch-Repmiur
Mauergasse 12.

Slparte Muster.

Güystige
Gelegenheit!
Schlafzimmer

lwll eich., tadell . Arbett,
3tür . Spiegelschr. usw.,
ein; . Nutzb.-Bett , bockt,.,
m. Rotzhaarm., do. Wasch-
toil . m. weih., gr. u. rot.
Warm . u. Spiegel , do. in
Mabag ., 4schubl. Kom.,
Nachttisch u. 2 gleiche m.
Marmor , Tische. Viereck.,
rund u. oval , in Eichen.
Kirschb. u. Nuhb.. Nutzb.-
Sekretär . 1- u. 2rür. lack,
u. pol. Kleiderschr.. schon.
Nuhb.-Rollpult . wie neu.
Diwan m. 2 Sesiel, Sofa.
Ehaisel .. Liegesessel, ein
Triumvhstuhl , eis. Kinder¬
bett mit Matr .. einz. u.
2 gl . Wollmatr .. ferner:

mit  WM'VA
2 Schr.. nat .-las., mit
Linol .. Küche, lack., mit 1
u. 2 Schr.. einz. Küchen-
schrank. Herren - Zimmer,
eich., Prachtstück, sebr stil¬
voll., altes schön. Rustb.-
Wobnzim.. Nuhb.-Bertiko.
kl. schwär, pol. Snlon,
eich, alte Truhe . Delfter
Teller und Wanddek.,
Kleinmobel a. Art . wie.
Nivp-. Näh-, Bauern - u.
Spieltische. 1 eingelegte,
eich. Flurgard .. Wand-
u. Pendul -llbr . Bilder,
Spiegel u. Aufstellsachen.
einz. u. 6 gleiche Robr-
stühle. prachtv. Mabag .-
Schreibtisch m. 7 Zugen
u. eingeb. Eisenkaietten,
schwere Einmauerkasette,
kl. Tevvich u. Läufer usw.
nsw.. alles stbr preiswert
zu verk. Möbellager u.
Schreinerei K. Eranbner.
Laven. Werkstatt und
Wohnung Adlerstrabe 3.
Tel . 3346._

Tomaten-,
i» -. Sellerie-,

Salatpflanzen
verkauft

Gitttuerei Herzog.
Feldwegb. d. Manteunelschule.

Kokosteppich, gut er
3 rn l.. 2,75 br. u. r.

»d. zu
interna’

verk. Blaut « ,
annktrahe 8. %

,110x180

iMl
IWm-ÄMch«»-<««.
U Mit fislims,
1jiM-ilhsWMdW,
1Me AMI fjtnsiMpl Me ipn.

MWes.KUsiWenWe
als - Service . Basen . Wandteller . Figuren,
Körbchen Kannen , Dosen. Tassen, geschnitztes
Elfenbeinsviel , geschnitzte Elf-mbeinfächer, Scl)a-
tullen , Etageren , Eck-Ttageren , Nipotische, Ta¬
bletts , Hocker. Paravent,

sehr eine Mnlie
als ' Basen mit Silberbeschl .. Bowlen . Kar-rsfen,
Schalen . Schüsseln. Wein -, Sekt- u. Likörgläscr,
Fingerschalen.

UmdeMesW-Snvice(97 Mt),We-
kernice,Me Anzahl sehr seineW-,
UM and EedinchsWenMe
als : Meist . Figuren . Slemnienzahn , Boule -Uhr,
Terrakotta -Standuhr . Schatullen mit Schildpatt
und Perlmutt eingelegt . Jardiniecen . Msiten-
schalen. TaselanfiatzBlumenrövie . Brotkörbe,
Marmor-Butterdoie mit Silberverz-.erung. silb.
Kaffee- und Milchkannen . Nickel'Knieemaschine,
türk. Laterne Album mit Ansichten. Fenster-
bild - r , Globus , eleg. Hand-Ledertasche mit
Reisrnecessaice.

1 hohe Lehnsessel mit« « «
eins. Polstersessel. Elch.-Servier - und andere
Tische, Eichen-Wandilbr . Eichen-Paneelbrrtter,
Hausapotheke . 2 Wäscheoukis, Kleiderschränke,
Bilder und Rahmen , elektt. Lüster und Steh¬
lampen , elektr Wärmkissen, elektr. Gcweih-
kcrrenlüster . eis. Eeldkaist-tte . Stickereien und
Deckchen, Vorhänge . Fell - und andere Vorlagen.
Toilettenattikel , eleg. Prl » m. Muss, Nc' hcr-
Feder , echte sehr wertvolle Ztrauhieder , Strautz-
feder-Fächer , 3 seid. Damenschirm.' , sehr  gute
emaillierte Badewanne , Päichemangtt . Rcll-
schutzwand, Dalkon -Markis ;, 2 eis. Wrinschränke.
2 ' Rogulier -Zimmerheizöfen . Eisschmnk, Steh¬
leiter und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch, den 17. Mai

vorm. 10 bis nachm. 5 Uhr.

Georg Jäger
Taxator beeidigt n- öffentl. äugest. Auktionator.
Geschäftsstelle Welleitzstraste 22 . Tel . 2448.

Gegründet 1897.
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American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Kew bork.
20 . Mai

3 . Juni
10 . „
17 . . .

24 . „
8 . Juli

• 15 . „

PaBsagierCtamjifer »

Doppelschraubendampf er „St . Paul " , • •
Doppelsehraubendampfer „Mongoiia • -
Dreischraubendampfer „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Mainchuria •
Doppelschraubendampfer „St . Paul • •
Doppelschraubendampfer „Mongoiia
Drelschrauhendampfer „Minnekahda

Frachtdampfai *s

Hamburg - BaBtimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : **72

American Line
Hamburg , Börsenbrucke 2,

cder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Strickjacken, Jumpers
in allen Farben unter Preis , sowie prima « olle z«
Strickjacke« und bergt, billig abzugeben.

Stieglitz, Helenenstraße1.

Korbmöbel
Blumenkrippen von 240 Mk . an

kaufen Sie vorteilhaft bei

iPCarl Hirt , Bleichstr. 23, L
Q!sv Jr \ irk vornehmer

k̂ LLiLr Damen -Hüte
Thea Franke-Ramspott

Wiesbaden , Zietenring 12,1 . Stock.
Eleqante Neuheiten (Modellhüte in großer
Auswahl ), erstklassige Umarbeitung , sowie

Fassonieren , bei soliden Preisen.

Schreibmaschinen
Reparatur-Werkstätte aller Systeme
Anton Metz,
Reparaturen und Reinigungen ^0on Ŝchreibmaschinen
werben schnellstens ausgefü tt , da Ersatzteile aller Art

_ vorrütig.
Stets Neuheiten in nur guten Damen- u. Herren

Stoffen

Hühneraugen - u Nagel¬
perat .. Svangenreoar . w.
all . ausgef . b. SB. Gröber,
irifeur , Mauergasse 17, 1
irauenbaare tu. angek.

günstige
Gelegenheit!!
Durch frühzeitigen

I Einkauf und da keine |
teure  Ladenmiete

I sind wir in der an - 1
I genehmen Lage fol¬

gendes günstiges An-
I gebot zu machen:

(Kleider , Jumpers,
Röcke , Blusen und
Capes ),

IHandgehäkeKe
Seiden umpers.
Ein Restposten

(Jacken , Kleider , |
Jumpers , Ueber-
blusen , Kinder¬
mäntel , Schals und |
Mützen ).

I In Ia Ausführ ., allen
I Farben u . Preislagen.

Ferner ein Posten
' leicht . Sommerblusen'

P. Pflaum,
Adlerstraße 8, II.

«esucht

ano
im Preise bis 15 000 Mf.
Erbitte Offerten unter
D. 331 an den Taabl .-M.

Echreihmaschinr
In . Bücherschrank (Soenn-
ecken) zu kaufen gejucht.
Eefl . Offerten u. T. 34«

! an den Tagbl .-Derlag.
Ich suche einen
Kassenschrank

(über mittelgrob)
Izu kaufen, Eefl . Offerten
unter E. 331 an den

1Taabl .-Perlag . -
Kaufe Frauenhaare

und repariere Spangen.
Steiner . Dam .- u. Herrn-
Friseur . Herderstrabe  18.

WWl
I für Anfänger beginnt
Montag , den 22. d. M .,

I abends 7 Uhr.
Berlitz-Schnle.

32. Tel^>RbeinstrH Lei,' 6593.
MI7WWMN
in guter.
Methode
länderin.
L

leicht faßlicher
erteilt

. . Offerten -
342 Taabl .-Perlag

Eng¬
unter

Brrtiko
preiswert zu verkaufen,

H. Weiland . l
Rbeingauer Str . 18. P . r . !

Wollwaren

Pelznäherinnen
sofort gesucht. Beb. Er.

!uMaLe _.L___--MllWlMertn
| bei, hob... Lohn sofort ges.„Frankfurter

Langgasse
Zeitung- ,
26.

Jcfiaffi üppiges ^ aarf
Jn  allen einfchlägigen öefbhäffen.
6 €rtf &ncr : tfeiibrormer *.Ciß . Hej/bronn.

■jSSQ-.Ge& icrftsgründung - löSfs
1
%

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft jedes Quantum zum Höchstpreis

Karl Löbig, Haarhandl.,Helenenstr.2̂ 1.

8 . Augustiners Ohurch|
Wiesbaden.

Visitation
of Dr . BURY , Lord Bishop of Northern and |

Central Europe.
Wednesday  May 17th.

Celebration of the Holy Communion 8 .301
Mattins and Litany H

Meeting at Hotel Nizza,  Frankfurter Straße , at

Verloren.
Derjenige , w. ander

Rennbahn -Kasse am
Sonntag nachm, die
Brieftasche

gesunden hat , wird
gebeten, dieselbe mit
d. enthalt . Papieren
zurückzugeben. wen
unentbehrlich. Geld
kann behalt , werden.
Abzug, beim Portier
Hotel Kaiserbad.

Längl . Brosche. ,
gold. Nadel m. kl. Perlen

ting at Hotel Nizza, Frankfurter öiraue , ai I unü  Brillantsplittern am
4 o’clock. The Bishop and others will speak . g onnJafl a6enö  abhanden
All T? r-i» li r>V» on/4 &fnAfihiin "RftSldßlltS 3lIIfl VlSl “ I . «*<*«-*****4f ÖSirfutltC»

T v vlvvlt . XUv •
All English and American Residente and Visi-
tors and other Supporters o! the Church
cordially invited.

H. P. Dawson, Chaplain.

gek., vermut !. Kurhaus
Me » relchNNg

bitte abrug . Kunsthandl.
Heb. Wi lbelmstrabe 16

IIIIIIIIIIIIIIII!

beste Aachener und engl. Fabrikate,
von den einkachsten bis zu den
feinsten Qualitäten , in allen Farben
und Preislagen , für jede Jahreszeit.

L Sdimäh , Lehrstr.29

8- 14- u. 18 kar . Gold, difreh Lullerst günstigen
Einkauf von Geld noch zu «ehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

----- - - Schul ^asse 1 . ---------
lo l' tnf tob  altem Gold, Silber N» PlatinStets

zu höchsten Tagespreisen. 42i

, Perloren
Montag 7 Uhr 1 Waich¬
leine. Dotzheimer Strabe.
Abzug, Dotzb Str , 55, 3.
2« II . Belolnniii
dem Wiederbr . deutscher
Wollshündin , schwarz m.
gelb. Abzeichen. Hals¬
band gelb mit Messingkn.

Konrad Müller,
, Nauentbaler Strabe 19,

Rattenpinscher '
zugelaufen. Näh . Harnisch,
Hermannstrahe 22.

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Max Toews u . Frau,
Else , geb . Selvers.

Charlotten bürg , im Mai 1922.
Goethestr . '<7.

Samstagnacht entschlief nach langem,
schweren Leiden meine liebe Mutter , Schwester,
Schwägerin , Schwiegermutter und TanteSraa« » SW. Mt.

geb. « ücheS
| im Alter von 61 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
A. Schick.

Wiesbaden , Helenenstraße 15.
Die Beerdigung findet Mttwoch , nach¬

mittags 3' /« Uhr. von der Trauerhalle des
SüdsriedhoseS au« statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
die schmerzliche Nachricht, daß am IS. Mai
mein lieber Mann , unser unvergeßlicher Bater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel, der

Atslher August Rühl
infolge eines langen, mit Geduld ertragenen

. Leidens, im Alter von 49 Jahren , sanft dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefstem Schmerze
die trauernden Angehörigenu. Anverwandten

Fra» Franziska Rühl,
Nerostraße 20, 3. Etg.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
3»/ , Uhr, aus dem Südfriedhos statt.

Kein baden. Beste Referenzen. Kein Laden.

Stores- Gardinen- Portieren
Kafleedeck ., Handtüch ., Kretonne , Hemdenzephir etc.

«4 außerordentlich billig . ♦♦
Julius Callmann , Schiersteiner Str . 1, 2. Tel. 5209.

MHiette Wr
. kaufen Sie vorteilhaft bei

H. Kanter, Vierstadt
_ Schnlstratze1.

Alle Anzüge sowie sonstige LUeidungs-
tücke « erden gereinigt und wie neu aus.

gesSrbt von erstklassigem- langjährigen

5**l &ra WH« aus,

Zirka 1 -Pfund - Dose

ff . Rindfleisch 2H.“
Billiqe Schokolade!

Mandel-Schokolade, OO-Gramm-Tatel, 6 .50
bei Groß-Abnahme billiger.

Bester Malzkaffee in 1-Pfund-Pack. IO .—
Prima Kunsthonig. . . . 1 Pfund 9 .—
y2 Pfd.franz.Kernseife,gut schäumendS —
HGIsenfrflchte, Milchu. Zucker äußerst billigst

Futterheckers Lebensmittel-Haas
Michelsberg 21, Ecke Schulberg. Telephon 4910.

prima Ware

ab Lager . 8 « *»« ^
frei Haus . * » 3e*— ™ ’

Ẑohlenhandlung Ad . Nemnidi,
.Hermannstrabe 21. — Telephon 1578.

Sranlfurtet Sole
sts » 'ä
einzelne Möbel . Stud*
tütet , kl. Umzüge, ganzemm

Ladungen l̂ nnahme bei
Friseur Junä . Bismarck¬
ring 37. Telephon 4292.

Karl Waaenbach.
NettMeMr ^ üLML
Fast neuer Sakt -' . rtniug

BHanilW pteisroett
abzugeben

mvd. KpeisezimM
Büsetl . Ausziehtisch, iecfjs|
^Biöbellager A. Ochß.

Dismarckrina 7.
Fahrrad billig zu verk.

^ Dotzheim,!

billig zu verk
Adleritraße 53. 2.

Verschiedene einfache
SWMiMluvge«

2 egale Betten m. Matr .,
eine Waschkommode mit
Märm ., 1 Vertiko , nu^ b.-polV mit " Spiegel , 1
Spiegel usw. dill . zu vk.

Schnjidt u. S«

VÄHF(Brennabor ) bill.

i.  DU
eibett
L_3t •21L

‘eiet. Ädlerstra

*i *K

«erwägen
zu verk.

Nah . Sand,
Oberga sse 14._ ,

208 Bobuenftangen verk.
«old. atze 9.

,auMei
zu kaufen gesucht.Moritzstrabe 15. 3.

Held.

Mgrlegie MM\
Kommoden u. Schränke.

Gott dem Mmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Bertha Görg
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden Montag
früh « Uhr, im Alter von 70 Jahren , in die Ewigkeit zu sich zu rufen.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:

AaEod Görg , Pflasterermeister.'
Wirdvade «, den 18. Mai 1922.

Bteichstraße 47.
Die Beisetzung findet Donnerstag , den 18. d. Mts., nachmittags

2*7, Uhr, aus dem Südftiedhos statt. . . .
Bon Beileidsbesuchen und Kranzspenden büten wir im Sinne der

Verstorbenen Abstand zu nehmen.

Statt besonderer Anzeige.
Unsere herzlichst geliebte , gute Tochter und treueste

Schwester

der

.. F—
zu verk. Bouillon
beimer Straße  86

ahe 53._
iahrrad
llon . Dctz-

>nur von Herr,
kaufen gesucht
unter « . 284
Taabl .-Verlag.

lüften zu |
Offerten
an den!

Jener Herr
der Samstag 2.28 in d. Stratzenbahnwagen Mainz-
Wiesbaden zwischen den Salti st-llen Rkiemstraße u
Kurbaus das von einem franzöi . Off, zier vergellene
Palet mitgenommen bat , wird a »fgef»rdert , das¬
selbe bis spätestens Donnerstag , mittags , bei der
Pelizeidtreklion oder
S'trabe 40. abzugeben.

xumuivwm # u . «wupuu» ,
^erj Tevsikhe, Grmalde . I —
Brillanten und Perlen « diese Nacht , nach nur kurzer Krankheit , Gott
aesen ftbr We,Hreift >W ^ ^ ^ h rm m \isc-hes  Reich.

In tiefstem Schmerz:
H. Klee und Frau
Carla, Heinrich, Werner Klee.

Wiesbaden, den 15. Mai 1922.
Schenkendorfstr. 7,

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.
Die Beerdigung ist am Donnerstag nachmittag 81/, Uhr von

der Trauerhalle des Südfriedholes aus.
bei La Fontaine, Mainzer
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Der Postetat vor dem Reichstag.
Br . Berlin . 16. Mai . «Pa . Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag lebte am Diontag . nachdem ein Regierungsvertreter er¬
klärt batte , dah die auf der Tagesordnung stehende .Inter¬
pellation der Unabhängigen über die Vorgänge der der
Strahendemonstration vor dem Berliner
R a t b a u s innerhalb der geickäftsordnungsmahigen Irin
beantwortet werden würde , die Beratung des Postet .ats fort.

Abg. Z u b e i l (Unabb.) beleuchtete Mibstande im »
wesen. Er bemängelt « vor allem die zu vielen Aumcktsoe-
amten . '

Abs . Morath (Dtsck . Vvt .) Setonte man dürfe bei
allen Debübrenerhökungen nickt vergessen, dah auch ein Rück¬
gang des Verkehrs dadurch stattstnde . Besonders dankbar
wäre er dem Minister , wenn die Zeitungen geschont
würden . Der Betri -b könne vielsoch vereinfacht werden durch
starke Verwendung der Schreibmaschinen.

Reichspostnrinister Giesberts
wies darauf hin. dah die sprunghafte Entwertung des Geldes
die Gebührenerhöhung unbedingt notwendig mache Wenn
ftellenweiie ein« Häutung von Beamten eintrete , so komme
dies daher , dah die aus den abgetretenen Gebieten zurück-
tiutenden Beamten gerne in der Rabe ihrer alten Heimat
bleiben wollten . Die monatliche Regelung der Zntungszu-
stellungsgebckürcnwolle der Minister tm Auge, behalten Der
Vostnnnister erklärte ferner , oem Reichstag wurde eine Denk¬
schrift über die Entwickelung des P ostsch e ckve rk eh rs
oorgelegt werden und bekundete zum Sckluh seiner Aussub¬
rungen kein»» Willen , die Fernsprechrinrichtungen nach Mög¬
lichkeit zu verbessern.

Abg. D e l i u s (Dem ) betonte , die Rentabilität der Ver¬
kehrsbetriebe müsse aui'reckt erbalten werden , aber nickt durch
Erdrosselung dev Verkehrs. Die Verbesserungen im Tele-
«ravben - und TelepKonverkebr seien sehr beachtlich und es lei
zu hoffen, dah wir wieder za «iimm normalen Betrieb kom¬
men. Der Redner wandte lich dann gegen eine übermähige
Entlassung von Beamten.

Staatssekretär Teuke  wies darauf hin . dah von den
Gesamteinnahmen d«r Post nur 52 Prozent für Verwaltungs¬
zwecke verwendet würden und "teilte fest dah es sich bei dem
Vorhandensein einer gröberen Zahl höherer Beamter keines¬
wegs lediglich um Aufsicktsorüfurg bandele.

Abg. Heyvewani <Kom ) erhielt das Eckluhwort
riTld brachte in einer längeren Rede die Klagen und Wünsche
seiner Partei zum Postetat vor.

Um VA  Uhr wurde die Sitzung auf Dienstag 1l Ubr
vertagt . _

Die Autonomie der Neichsbank.
Bt . Berlin . 16. Mai . « Eie . Drahtbericht .) Im Saus-

Laltsausschuh des Reichstages wurde der Gesetzentwurf über
die Autonomie der Reichsbank weiter beraten . 8 27 wurde
in der Fassung der Regierungsvorlage angenommen,
wonach der Präsident und die Mitglieder des Reicksbank-
direktoriums lebenslänglich ernannt werden . Rach 8 28
sollen die Beamten das Recht und die Pflicht der Reicksbe¬
amten haben. Reicksbankvr 'rstdent H a v e n ein wünickte
eine Verbesserung oer Besoldung für die Reick,sbankbeamten.
Es wurde beschlossen, allen betreffenden Instanzen grösstes
Entgegenlominen in bezug auf die Besserung der Besoldungs¬
ordnung für die Reicksbankbeamten zu emvfeblen . Der Ge¬
setzentwurf wurde alsoan .i verabschiedet.

Demokratische Anfragen.
Lr . Berlin , 16. Mai . (Gis . Drahtbericht .) Die demo¬

kratische Fraktion  des Reichstags bat eine Anfrage
eingebracht, welche Mahnabmen die Reichsregierung gegen¬
über der braunschweigischen Regierung  zu
n «ffen gedenke, um eine sofortige Beseitigung der in der
braijnschwe-glkchcn Sckutzvclizei aufgedeckten Mihstände »u
erreichen ui d Wiederholungen unmöglich zu machen. Auch
über das Verhalten der thüringischen Landes-
voli .zei  bei einem Umzug am 11. März verlangt die
Fraktion Aufklärung.

Eine Lohnstatistik.
Br . Berlin . 15. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Ein dem

Re'chstag zugegangener Gesetzentwurf schlägt Erhebun¬
gen  über die Lohn- und Gebaltsverbältnisse der Arbeiter
und Angestellten vor . Bei der Aufstellung der Erbebungs-
muster ist ein l o h nst a t i st i ! cke r Beirat  binzuzu-
Necken. Das Gesetz soll di« Form eines R a b m e n a e s e tze s
baden. Alsbald nach seiner Verabschiedung soll mit monat¬
lich wiederholten Erhebungen kleineren Umfangs in Ge-
weibezwetgen mit einfach gelagerten Lohnverbältnissen be¬
gonnen und dieser Eildienst allmählich ausgebaut werden.
Daneben sollen in «roheren Abständen umfassendere Er¬
hebungen stattfinden , d-e sich auf alle von den Reicksarbeits-
srmeinsckaiten vertreten « Gewerbegcuvoen und alle Gegen¬
den des Reiches zu erstrecken hätten . Aus Gründen der
wvarsamkcit und der rascheren Aufarbeitung will man sich
auch hier auf eine Re-be von tyviicken Betrieben — etwa
15 000 im Re -cke — beschränken. Jeder Arbeitgeber soll
verrilicktet werden , dw Vordrucke wabrbeitsqemäh auszu-
iüllen und zu unterschreiben, während die Arbeitnehmer dies
«u bestätigen baben.

Wiesbadener Nachrichten.
Kreis-Bolkshochfchulen.

In der letzten Zeit mehren sich die Anzeichen, dah die
Volkshochschulenzum Volksürldungsbed ürinis werden. Die
neuzeitlichen Verhältnisse lassen erkennen , dah vorerst bei
den Akademikern ein Überschuh vorhanden ist, der sich viel¬
leicht noch vergröhert , wenn di« Idee vom Aufstieg der Be¬
gabten durch unentgeltlichen Unterricht mehr durchdringt.
Für die überzähligen Akademiker und Lehrer könnte ein Ar¬
beitsfeld geschaffen werden , indem für jeden Kreis , etwa
am Ort des Landratsfitzes , eine Volkshochschule errichtet und
dazu, dem Vedürmis entsprechend, führend « oder leitend«
Akademiker als ..Volkslehrer " heran gezogen würden , die
dann geeignete Dozenten um sich sammelten . Es wäre aus
verschiedenen Gründen ein nationaler Schaden. , wenn all«
Begabten bezw. Strebsamen sich einer akademischen Lauf¬
bahn zmoendeten. Sie würden dadurch den oraktischen Be¬
rufen entzogen, in denen sie voraussichtlich mehr leisten
könnten, als wenn sie einen höheren Berus wählten , und
dann — auf ein« Stellung warten mühten . Der Akademiker,
der nicht mehr so innig mit dem „Volk" verbunden und ge¬
rade durch sein Studium dem praktischen Berus entwachsen
ist. eignet sich in der Regel weniger zur Handarbeit.

Durch die erwähnten Kreishochschulen könnte den ört¬
lichen Bedürfnissen eher Rechnung getrogen werden , gls
wenn die Errichtung von Volkshochschulen stch nur auf «ro¬
here Städte beschrankte. Eine zwechmähive Aufgabe der
Kveis-Dolksschulen wäre , den Begabten und Strebsamen
der praktischen Berufe des betreffenden Kreises Anregung
zur Weiterbildung zu geben. Dadurch wäre allerdings dem
Ziel der Volkshochschule ein« Nebeneinrichtung gegeben.
Aber wie wirksam könnte sich die Tätigkeit der Arbeitsge¬
meinschaften gestalten , wenn Akademiker , vormalige Be¬
sucher der landwirtschaftlichen Hochschule, der Baugewerk-
ichul«. Werkmeister-, Obstbau -, Gartenbau -, Berg -. Handels -,
Hufbeschlagschule. der verschiedenartigen Seminar «. Eroh-
rndustriell«. Grotzkaufleute. Inhaber von Bankgeschäften
usw.. init den Handwerkern . Kaufleuten , Forstleuten . Baum¬
züchtern. Landwirten , Bergleuten . Fabrikarbeitern und der¬
gleichen Wissen. Können und Erfahrungen austauchten.
Theorie und Praxis vereinigten . Ganz gewih en,stünden
daraus Pflanzstätten , die Musterwirtschaften . Musterwerk¬
stätten . örtliche Versuche, Untersuchungen . Erfindungen und
dergleichen auslöstem. Es darf aber nickt ver 'äumf werden.
Altertums -. Heimatkunde , Mundarten , Trachten . Gebräuche,
ja die Mnstk. das Volkslied Leibesübungen , erste HM« bei
Unglücksfällen. Krankheiten mit einsubeziehen . Dazu kämen
die Vorträge , di« allgemeinen Bildungszwecken dienen . Aus¬
tausch der Erfahrungen in den Beamtenseminaren und den
freien Berussgemermlchaiten. Das wäre eine schön« Auf¬
gabe der ..Volkslchrer " . für deren Mitarbeit Personen aus
den verschiedensten Beruiskreil «n zu gewinnen sind.

Der geistige und praktische Gewinn dieser Arbeitsge¬
meinschaften mühte sich dann bis zum entferntesten Kreis¬
ort ausV -rken. Dann ergäbe sich schon von selbst die Grün¬
dung eines Bildung ?-. Lese-, Altertums -, Musikvereins . Er¬
richtung eines kleinen Museums ulw Die Erfahrungen
der einzelnen Kreis -Dolksbochlchulen wären einer Polksboch-
schulzentval« (etwa Wiesbaden bezw. dem Bildungsdezer¬
nat ) zu übermitteln . die dann Anregungen zu neuen Ideen
durch Mitteilungen an die Landratsämter . Aufsätze in den
amtlichen Kreiszeitungen oder ein eigenes Zentral -Volks-
hochschulorgan gibt . „_ Lehrer H. P.

— Monatsbericht des städtischen Gesundheitsamts . (Die
eingeklammerten Ziffern stellen die Zahlen des Vormonats
dar .) 2m Avril 1922 wurden in Wiesbaden lebend geboren
111 (165) Kruder : 78 (83) männlichen und 63 (82) weib¬
lichen Geschlechts, Davon starben an angeborener Lebens¬
schwäche5 (8) männliche und 8 ( 1) werbliche. Totgeburten
fanden statt 2 (91, davon 1 (4) männlichen , und 1 (5) weib¬
lichen Gefchlechts. Im übrigen starben 93 (77) männliche
und 98 (86) weibliche Personen , zusammen 191 (163) , hie¬
von 7 (13) männliche und 5 (11) weibliche Ortsfremde . An
Tuberkulose starben insgesamt 19 (20) Personen , an Lnn-
genentzündunna 41 (24) , Influenza bezw. Grippe 5 (4).
Magen - und Darmkaiarrh 6 (2) , Krankheiten der Atmungs¬
organ« 14 (15) . Krankheiten der Kre -slauforgan « 33 (25)
und am Krebs 21 (11) .

— Die Stadtverordnetenfitzung am nächsten Freitag ver¬
zeichnet folgende Tagesordnung : Einführung rmd Ver¬
pflichtung des Stadtv . Sander . Erhöhung der Tarifvreise
für Wasser, Gas und elektrische Kraft . Verkauf einer städti¬
schen Bauvlatzfläche an der Beetdovenstrah «. Wahl von
zwei Vertretern zum 9, preuhficken Städtetag am 26. und
27. Mai l. I . in Goslar . Anfragen der sozialdemokratischen
Stadtverordnetersraktion ° a) Weshalb wurde der Mikck-
vreis plötzlich au ' 10 M , festgesetzt, und war dies« Erhöh,mg
nicht zu verhindern ? Was gedenkt der Magistrat zu tun.
den ungeheuerlichen Forderungen der Dkilchv' oduzenten ent-
oegenzuwrrken? d) Was gedenkt der Magistrat auf den
Boykott der Wiesbadener rmd Schierfleiner Gärtner zu tun.

um den Eemüsebedarf der Wiesbadener Bevölkerung stcher-
rustellen? Verkauf einer städtischen Feldwegfläche an de
Mosbacher Strahe.

- Anmeldung von Besntzangsickäden. Nach den voz
der Belatzungsbebörde erlassenen Bestimmungen werdet
erlittene Belatzungsschäden nur dann vergütet , wenn ist
unmittelbar nach ihrem Entstehen  angemeldel
werden. Die Geltendmockuug des Schadenersatzes hat steck
bei den deutschen  Behörden zu erfolgen , und »war iüi
den Stadtkreis Wiesbaden bei dem städtuiäxn Wohnungs
amt (Thelemannstvuhe 3, 2. Stock) . Unmittelbare Anmel
düng bei den Beiatzungsbebcrden ist nicht zulässig. Auf di,
diesbezügliche Bekanntmachung in dem Anzeigenteil mache,
wir aufmerkiam.

— Besichtigung. Der Staatssekretär vom preuhischer
Iustizminiistermm . Wirklicher Geheimer Rat Dr. Mügel
stellvertretender Bevollmächtigter Preuhens zum Reichsrack
ist aus einer Dienstreise hier eingetrofsen und bat gesterr
von nachmittags 2 Uhr ab den hiesigen Justisvalast he
stchtigt.

— Bom Biehmarkt . Der gestrige Markt , der mit 151
Rindern , nämlich 24 Ocksen. 27 Bullen und 107 Kühen uni
Färsen . 296 Kälbern , 51 Schafen sowie 304 Schweinen be¬
wahren war . brachte ein Anziebrn der Preise bei mittel
mäßigem Geschäft. Ausgesuchte Ware wurde sogar übei
Notiz bezahlt. Am Mairktschluh verblieb bei Erohviel
überftand . Man notierte folgende Preise:  Ochsen : voll-
ileischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwerts 2700 bis
3100 M., mätzig genährte junge , gut genährte ältere 22R
bis 2300 M .: Bullen ' vollfleischige. ausgewachsene, höch¬
sten Schlacktwerts 2600 bis 2700 M .. jüngere 2100 bis 230C
Mark : vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Scklvcht-
werts 3000 bis 3100 M . dito Kühe bis zu 7 Jahren 250S
bis 2700 M .. wenig gut entwickelte Färsen und KL'be 200*i
bis 2200 M .. mätzig genährte Kühe und Färsen 1500 bis
1700 M . gering genährte Kühe und Färsen 1200 bis 1300
Rk-ark : feinste Maitkälber 3000 bis 3100 M .. dito mittlere
2700 bis 2800 M . geringere 2400 dis 2600 M .. geringe Saug¬
kälber 2100 bis 2300 M .. Mastlämmer und MastdämmÄ
2100 bis 2300 M .. geringer « Maftbämmel und Sckmfe 1700
bis 1900 M .. mähig genährte 1100 bis 1200 M. : voll-
kleMige Schweine von 160 b-s 200 Pfund Lebensgewicht
2960 bis 3050 M .. unter 169 Pfund 2850 bis 2950 M .. von
200 bis 240 Pfund 3200 bis 3300 M .. von 240 bis 300 Pfund
3250 bis 3350 M .. unreine Sauen und geschnittene Eber
2400 bis 2600 Dk.

&orberfd)te Aber Kunst. Dorträge und verwandtes.
' * St »«tstheat «r . Wegen Erkrankung des Herrn AjirdrNm» gelangt
heute abend im Kleinen Haus an Stelle der angekündigten Vorstellung
„Der keusche Lebemann " die Komödie „Der Dieb " in Stammreihe 1 zur
Aufführung . Anfang 7 Uhr . Die bereits gelösten Karten behalten auch
für dies« Vorstellung Ihre Gültigkeit . — Ernst Liffauer wird der Urauf¬
führung seiner Tragikomödie „Easanona in Dux", dt« Mittwoch mit der
„Florentinischen Tragödie " ron Oskar Wilde in Szene geht, beiwohnen.
Di« Vorstellung beginnt um 7 Uhr.

* Kurdaus . Der Dichter Walter Bloem , der feine Kriegserlebnisse
in dem im Tagebuch erschienenen Erziihtungrn „Vormarsch" und „Siurnr-
stanale" schildert, wird am Mittwoch im kleinen Kurhaussaale eine Vor¬
lesung aus eigenen Werken holten . — Für das 3. Festkonzert am Freitag
dieser Woche hat die Kurverwaltung Professor Wilhelm Sieben , dem
Leiter der stävtischen Sinsoniekrnzert « in Dortmund , Essen, Hagen usw.,
»erpflichlei. Pros . Sieben hat für das Konzert die selten gehörte Ana-
creon-Ouvertüre von Eherubini , di« UnvrNendete Sinfonie in H-Moll von
Schubert und die vierte , sogenannte Rheinische Sinfonie von R Schu¬
mann gewählt . Solist des Abends ist Kammersänger Richard Tauber,
Dresden . Der Künstler singt Opernarien von Mozart , Tschaikowskp sowie
Lieder mit Orchefterbcgleitung von Grieg.

Aus Provinz»nd Nachbarschaft.
Genossenickaftliche Kreisorrbandstagung.

* Mieble « . 14. Mai . Die ländlicken Benossenickaftenim
Kreise St . Goarshausen  hielten heute dahier im
Saale des ..Nassauer Hof" ihr ; diesjährige Kreisverbands-
tcgung unter der Leitung des Vorsitzenden Landwirt E h r i it
aus Wever ab. Zu deielben haben stch die Vertreter eine:
groben Anzahl ländltcker Kredit - sowie Bezugs- und Abiatz-
genossenickaiten des Kreises St . Goarsbausen eingefunden
und wurde mit der Tagung die eigentliche Einweihung des
von der Landwirtickaitlicken Zentralgenossenickait . Wies¬
baden. am Bahnboi zu Miehlen neu  errichteten groben Lager¬
hauses vorgenommen . Verbandsdirektor P e t i t i e a n
(Wiesbaden ) führte in seinem die Kreisverbandstagung ein¬
leitenden Referate aus . dab oie Zeitv «rbältnisse mehr denn ie
zum genossenschaitliicken Zuiammenicklub der Landwirte
dränge , und dab auck. um die Interessen der Landwirtickaft
wirtschaftsvolitiich durckiübren zu können, die intenssve Förde¬
rung des Bauernickaitsweiens und de: Rerckslandbundorgani-
iation eine Aufgabe der Gegenwart ?ei. Besonders iei es
Pflicht der Vertreter des landwirtschaftlichen Genossenschafts¬
wesens dafür zu sorgen, dah die Mittel des Landes dem
Lande erbalten blieben und diese nicht in solche Adilußkanäle
ubilieben . aus welck>en H rndel und Industrie ihre Betriebs¬
mittel erhielten . Leider mack; iick zurzeit bereits ein immer

7. Juni in Gotha  erfolgen ioll . Die kikeravifchen Eeiell-
ickaiten haben in den letzten Jahren dl« Erfahrung gemackk.
buifc di« geforderte Arbeit der einzelnen Gcssellickmften zu
MMänden führte. Eine Eeiellschaft in A. forderte , z. B.
einen Schriftsteller auf , in A. eine V-irlefung aus eigenem
Werken zu halten . Der »SchriMeller erklärt , er könne der
Einladung niicht folgen, da sich die Reife nicht lohne. Ar¬
beiten dagegen die literarifcken Gesellschaften Hand in Hand
miteinander , so lassen stch Tourneen zusammenstellen , die
die Reisekosten verbMgen und es den Geiellbchaiten ermög¬
lichen. hoben  Honorare auszuwerfen . Ebenso können bei
der Zusammenarbert der Geiellsckiaften auf vereinfacht« Art
(SaftTwetre'tljett von Theatergesellschaften mrternommen
werden.

* Beitritt der Bereinigten Sta «ten zur Berne« Kon»
oention ? Im Rep rä r nta ntenbau s m Washington Nt
kürzlich ein Gesetzentwurf eingebracht worden , der den Bei¬
tritt der Veremnglen Staaten zur Berner Konvention be¬
zweckt und von den wrüen1chcrftl"!cken Kreisen stark unter¬
stützt wird . W,e das „Puchbändler -Börsenblatt " fchreibk.
wird für die Vergangen>heit die An-maldung des Eooyrisbts
notwendig bleiben. Nack den in Deutschland vorliegendem
Nachricksten soll auch in Nmerilka der lebhafteste Wunsch be¬
stehen, den Schutz für Werke der Literatur usw. wieder hrr-
mstollen. Man w,ll ant .bei.nend gar nicht den Anstoh geben,
«s Nt daher zu bofien. dab. wenn das Auswärtige Amt jetzt
w, der Angelegenheit einen Schrickt bei der amerikanischen
Regierung unternimmt die Wiederherstellung des Schutzes
verve,geführt werden wird . Au - diesem Erurch« Nt auch
wer̂ rbm die Eintragung des Copyright -Vermerks in die
kautichen Druckwerke ericrderlich , damit die Anmeldung io-

nack>geholt werden kann, wenn die deutschen Werk«
»ur Emrra -Mng zugelassen werden . Die Ammelde-

Mvubr beträgt 1 Dollar . Es wird aber zurzeit versucht,
W* Notwendtgkert einer Herabsetzung dieser Gebühr für

v̂ utich« Werk« mit Rückstcht auf den schlechten Vnlutastand
71°en mahgebiichen Stellen Verständnis zu finden.

n»^ ^ "Eiiche» Leben vor 4000 Jahren . Bei dm amertka-
stl ^ T .AusgrciLungen in der Gegend der alten Pbaraonen-
n», ' erbeben bat der Leiter der Grabungen . Lanstn« . an den
«i hinter Kurneh e-me ganze Totenstadt entdeckt,
der 11 zog chn und feine Mitarbeiter ein Grab au«

«rn. da, einst di« Mumie eines Groh-
de, Kanzler« und HaushofmeNters des

bahl -M «ncklboteo III .. namens Mebenkwetve. geborgenDre Gracker waren früher ausaevlundert worden.

durch Zufall entdeckt« man aber ein« kleine gänzlich unbe¬
rührt « Kammer , dte mit zahllosen spie>lzeu-gähnlichen Men¬
schen- und Tierfiguren erfüllt war . Diese Figuren offen-
barttn nun ein einzigartiges Abbild des alltSglichen Lebens
,n Ägypten vor 4000 Jahren . Wie M . Errel . der diesen
Fund tn der „Umschau" bespricht, des näherem ausiübrt.
bandelt es stch dabei um ein iog. Serdab . eine Nebenkammer
des Grabes , wie fte bei hervorragenden Persönlichkeiten
angelest wurde. Hier iand das Standbild des Toten Aus¬
stellung. und damit der Dahingefchiedene - im Totenreick nicht
allem fer. wurden ihm Figuren aller der Diener beigegeben,
die ihm auch im Jenf . its ihr« Hilfe zuteil werden lassen
lolltm . für Sprikle und Tvcmk und aö -e Hbme Bed-Ürsnisse
sorgen mutzteiiu Man hat schon im vielen Serdads solche
kleine Frsürchem gefunden, aber noch niemals war bisher
mm solch umfangre «her Fund gemacht worden wie in
Akebenkweires Grab . Es befanden stch bim 24 Gruppen,
die bei ihren alltäglichen Bei -ckäftigungvn damgrftellt stnd
und daher eine naturgetreue Anschauung von dem Leben
im Niltal , vor so vielen Jahrtausenden bieten - Auf die
Sterbegebräuche baben nur wenige Figuren Bezug, die
mechten stellen vzeuen der Wirklichkeit dar . Dir «röhte
Gruppe zeigt Mebeukwetre bei der Besichtigung seines
Viehs : er sttzt unlm einer Vorhalle , neben ihm kauert lein
Sohn . Diener und Schlächter stechen zur Seite , und vim
»Schierber mit Paoyrusrallen bocken am Boden . Der Ober¬
hirt verbeugt stch vor Mebenkwetve und erstattet Meldung
über die zahlreichen Rmdm und anderem Tiere,, die von
Treibern herbeigerührt werden . Die sckion bemaltem Figür-
chen haben eine Hohe von etwa 20 Zentimeter . Eine Metz¬
gerei führt in die Art des altägyptischen Schlachtens ein . und
im demselben Geb rüde befindet stch eine Bäckerei und ein«
Brauerei : im der letztmen wird in viel groben Töpfen d,e
Marsche der Gärung untmworfen . Ein Gebäude stellt ein
Kornbaus dar . Eme andere Gruppe zeigt Frauen , die
Flachs spinnen und Zeug weben. Einzigartig stnd auch die
beiden Hausgartchen . in denen vor einer Säulenballe Soko-
morenbäum« stehen. Auf einem stattlichen Reifeboot , das
1K Meter lang ist, wird dm Verstorben « vor feiner Kabine
gezeigt, wie er bei der Fahrt auf dem Nil »inem Sänger
uud einem Harrenspreler lauscht. Zur Stunde der Mahl¬
zeit lest iick das ebenfalls in vortrefflicher Darstellung
wiedergegeben« Kiichendoist läugsieits . ünd wir wohnen
nun einer Mablzut de» Kanzler , bei. Auf dem verschiede¬
nen Bootsdarstellungen Nt jede« Tau und jeder Pflock io
richtig Medmgegebem. dab Laustng nach dem Modellen

rüder- und jegelfähige Boote bauen lassen konnte. In der
Kabine befanden sich untm dm Bank zwei lederne Reife-
koiim. Ein Teil dveim für die Kenncknis des altägyptischen
Lebens so unschätzbaren Gruppen Nt im Nationalmuseum
zu Kairo geblieben , während der Haupt teil nach der ägypti¬
schen AbteUung de» Meckropol-tau -Museums in New Bork
ubevgefühvt wurde . _ _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Bei der Erstv-Eübrring des

kürzlich auch int Frankfurter Schauspielhaus gegebenen
,.V a t « r m o r d" von Bronnen  im Deutschen Theater zu
Berlin  kam es zu «rohem Ckandalszenen  und stür¬
mischen Auseinanderietzungon zwisck.em Anhängern und Geg¬
nern des Dichters . Da stch di« Menge auch noch dem Fallen
des Vorhangs nicht beruhigte , muhten Schupobeamte
einsreifen  und das Tdeatcr mit Gewalt räumen. —
Das Heliische Landesthealer in Darm  st ad t he-
rentei für die letzten Tage des Mai di« Uraufführung von
Frrtz v. Unrubs  Drama „Stürm  e" vor. Das Werk
wurde 1914 begonnen und im diei-m Wmter vollendet. Ditz
Inszenierung lertet Gustav Hartum«.

Bildende Kunst und Mufik. Di« deutsch « Opern-
woche . ine  vom Mannheimer N ationaltbeater
Ende diese» Monats veranstaltet wird , bringt neben
..Tristan und Jiold «' , ..Meisterfinger " . „Fidelio " und ..Hoch¬
zeit des Figaro auch ..Die Vögel " von Walter BmunfeL
und ..T^ ktor Tisienbavt" von Hermann Zilcher (unter
Leitung des KomvonNten ). — Im Oktober d. I .. rum Ge¬
burtstag des verstorbenem Meifterdirisenten . wird unter
redaktioneller Führung des Hamburger Musikkritikers Hein¬
rich Ebevalley („Hamburger Fremdenblat ^' ) und Mitwir¬
kung von Gerbart Hauptmanm . Dr Richard Strauh . Pvo-
iessvr Pohl . Hamburg , u. a . m.. ein «rohes , künstlerisch wert¬
volles Ni tisch werk  erscheinen , welches auher Biegraohr-
lchcm hauptsächlich Brief « zwischen Tickaikowsky. Brahms
und NikNch und viele interessante Abbildungen enthalten
wind. Herausgeber des Buckes Ist: S . Behrens , Berlin.
— Robert H e y m a n n hat die Over „T i e f l a n d rur
den „Licho-Ftim " bearbeitet . Dl« Roll« des Sebaftiano
Ivieli Äiickael Bcbnen.

Wissenschaft uud Technik, . Dr . Schneider  in Mil¬
waukee. der der llnioerntät W u r zb u r g lchonieitJahren
grohe Spenden zu wandt «, hat zu ihrem 340., Stiftungstag
abermals 10000 Dollar gestiftet.  D « UmveMtat
epuawute Am rum Ehrendoktor.
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« »öfterer Kreditbedarf in der naffauifchen
lanbWirtschaft bemerkbar und lei dies aus demGrunde
zu beklaaen. weil die durch die Perbaltmsie am grotzen Geld¬
märkte bedingten boben Zins,atze «n kelnemVerbaltNissiebeu
zu den Einlagen der Gelder, welche auherbalb der genonew-
schattlicken Kreditorganisation Lei Banken uiw. aenmckt we
den. Hierdurch«eben ungezählte Tausende alltabrltck wr das
Land verloren. Die Neugrundungen ländlicher Genosscnschat
tcn zeigen nach der Statistik des Re' cksvnbandes dn deur-
scheu landwirtschaftlichen EenoiienschaftenE B Berlin. dnn
der Nassauische Verband angebore. die RekordziMr von
Rniaründungen. Von 35 011 am 1. Januar W
ländlichen Genossenschaften geboren 22 552. also 844 vrorenr
dem Reicksverband als Mitglieder an Winterschuldirekto.
Sckmitt (Nastätt -m) führte aus, . dah allcin durch da^
Wirken der Genossenschaftenauf wirtchaftlichem Gebiete eine
gute und dauere , zuverlasjig.' Bedienung der ländlichen Be¬
völkerung in. all ihren Wünschen und Notwendiskê n ge¬währleistet sei. Der Gesichtsvnnkt der Unelgennutzigren
sowie der ehrenamtlichen Verwaltung wurde auch für die Zu-
kuntt für ein ersorietzlickes Wirken der Genossenlcha.i^ver-
bände rum Woble des Berufsstandes der Landwirt« bei¬
tragen. Der Leiter der Laiwwittschaftlrchen Zentralaenossen-
schatt Wiesbaden. Direktor Dr . Ebelrus (Wiesoader .). er¬
stattete ein erschöpfendes Referat über das genossenichaftlich«
Warengeschäft und betonte, dah die immerwabrend fteigenden
Preise für künstliche Düngemtttrl gerade unertraslich waren
zumal man keine Garantte babe dah bi^ N.nse d^ Trutz1922 diese Aufwendungenrechtfertige Oberrevisor Web er
(Wiesbaden) hielt einen Vortrag »ber genoffenschastliche Der-
waltungsfragen. insbesondere erteilte, derselbe Auskunft über
alle neuen Steuergesetzeundderen Wittuna m dem Geschafts-
bettieb der ländlichen Genoll.-ns haften. Die Kre,sverbards-
tagung. welche in allen Teilen überaus, anregend verlaufen
und von den «rohen Interessen de: ländlichen Bevölkerung ru
Ihren Genossenschaften Zensn -2 ablegte wurde nach v,crltui>-
dwer Dauer von dem Vorsitzenden Laadwitt Christ geschlonen.

Saa»kin4« im Staolrtheoter.
kpU. Ksffel. 15. M- i . Stn einem b« letzt« , Sage befugten « md 140»

edmlfhtfcet aus fast allen Orten de, Kreiser Hofgeismar tte staatlichen
Sch»»spiele in Kasiel. Der « inderschar wurde Schillers „Wilhelm Tell
in mustergültiger Weise dargeboten.

llnterschlognng.
fpd . Kassel, 15. Mai Der 22jährige Kaufmann Alex Fechter ans

Eichen tznt einem hiesigen Geschäft, bei dem er in Stellnng *>at, 50 OOÖ5R.
unterschlagen und ist damit flüchtig gegangen. In seiner Begleitung be¬
finden sich « ahischeinlich zwei „Damen".

Wiesbadener Tagdlaü.
. « «» «fl. Helvetia Frankfurt, deren Spielstärk durch dar « ! g-S -n

di- hessisch« Kreirmannschast »nd ihre» Erfolgen mil- tzttch Osterreift
ttq*  bekannt ist blieb am Sonntag nach schönemabwechslungs»
Ä -« ^ ^ Lig -männfchast des F .-B̂ Ee^ ania W -sbad-u ^
1:5 Toren unterlegen. Eermanias besseres Sturmerspirl gäbe
Mag . E-rmanta- kombinierte Mannschaft gewann Sp r̂werein
Mebri» 1-2. — S °£ . Raffsu 20 verlor am Sonntag IN Kriftel gegen den
« Sportv « rin ° :3° 2. Mannschaft mit 4 Mann Ersatz - « l- r g-g-n
Manq 05 ^ Mannschaft mit 1:6, L--Zngendmannschast spielt technisch
Werften gegen -i -Ingendmnnnschaft Alemannia S- chh- im und gewann
5:0, 2. Jngendmannschast verlor in Mainz gegen Mainz »5 2. 2 ,
schüft 0:2, 3. Jngendmannschaft gewann gegen Sportverein W

?S îcht̂ tUwbteil»»g de, Tnrn- »nd S »»rt»«rei,, . Zn
stafftl" fl6« 10 X 200 Meter , die. wie bereits semeldet am So »ntagv- r
mutgg auf der Rheinprom-nade in Mainz um den M̂nnd« pr« s d̂e-> S«rru
» Opel «nu Anstrag kam, wurde die Mannschaft Roth, Web« , « «"<-,
SK,nT § 7tel Keist Eis- le , Hölzer. Reinbold Bickel 2. S -eger gegen
den in stärkster AufstellvDg erschienenen Verteidig« diese- Pre,f -S „Ein^
tracht" Frankfurt und konnte den Veranstalt« de. Sauf, Mainz« Turn.
v« ei° von 1517/ sowie die ..Sportfreunde" Mainz und .̂ Ochmpia W-iftnau
sich« schlagen. - Am Dienstag - und Donnerstagabend w« den zum Staftei-
lüns „Rund nm Wiesbaden" ft zwei Mannschaften (10 Mann zu MMet « )
für' Länftr ikd« 18 Jahre (Wanderpreis der Stadt Wiesbaden) "»d ft
azqftr vsn 14 bis 18 Jahre » (Wanderpreis Stadt , und Lâ v« .
bandes) ansgestellt. Dar» « erde» alle LL»s« recht̂ rttg ans d«n Spor^
platz m  der Srankftrt « Strotze erwartet. Die Damenabt« lnng wt ^
Freitagabend 7 lkhr - n o- f dem Platze an d« « atftrstratze für dri,

^t ^ D« r « tIch. » erbn nfSNMII. «bäht . Der Hamburg« Renn-
klub hat den Prri , für das ^ deutsche D-rln, 1322  and 1923 n- chtragftch
auf 300 000 St erhöht, wovon 225 000 M. ans den Sieg « , 40 000, ,
10 000 und 5000M. aus die Plazierten entfall«».

_ nSevMittStttfe.  Erstes Blatt . Nr. 228.
(+  41 ) Oifstein 900 (+ 50), Stuttgart 860 (+ 12), dagegen
Heilbrönn 855 (— 5) Etwas belebter als sonst war auch
das  Geschäft auf dsm Ewbettsm^ tzt. Hier standen ^ e-sonders in Nachfrage Waghäusel, Bremer und Mannheimer
ÖL Gummi Peter und Adler u. Oppenheimer, -o Ust
werten, für die das Interesse nnchließ, notierten ZoimjKen
247, ungarische Goldrente 262)4, ferner M°n ŝt J.r . Frei .Staatsbank 1125. Belebt war auch das Geschäft im
verkehr. Manslelder Kuxe 21 250. Brown Bovene 390,
Benz 500, Becker Stahl 430, Rastatter Waggon 650 lest.

Korse vom 15- Mai 1922.
In ®/«

1486.
1003.
420 -

Neues aus aller Well.
'SSUrmriBä  hstoJ « ein» « »beustreich». Als gestern abend Mk»

7 Adr eine Ruhrfähre bei Mülheim 18 Personen übersetzte verursachten
tauf ) Schaiükel« eine Panik Das Boot schlug »m.

Bon den̂ Insassen konnte« drei Frauen «nd das sechsjährige Töchterch«
^ner °Fnan nicht «« eitet werden. Die Tat « « reichten schwimmend da,

im Schuppen 4 ist am Samstag aus bisher nochi nicht. " $ * 1°* « ^ “ W
I -ein fftuer ausgebrochen, da, sich mit rofenb« Schnelligkeit - "f das S«^
^ Schände »nsdehnt- . Srvtze Mengen Schmal, und widere StS ^ it« »« .

brannte« . D« Schaden wird auf mehrere Millionen Mark geschah.

Wiesbadener Frühjahrsrennen.
(Vorschau auf den 2. Renntag .)

Im Mittelpuinkt des rwevten Maiwenntass fttbt der
Pveis der Stadt Wiesbaden, ein bockdotiertes^aWMimen.
das eine interessante Besetzung finden wird. Der „Klub von
Wiesbaden" bittet uns. darauf hrnzuweijen. dah durch Ber-
mebrmn« der Kassenschalter Vorsorge getroffen wurde, den
Billettoerkanf auch bei größerem Massenandrang glatter
absuroickeln. ~~  .

Die Grnlettung bildet der Preis von Mainz.
(22 000 M. 1600 Meter.) Die besten darin ewsagletten
Pferde sind sicher die beiden OpeMen Bertteter .Lamas-
rena" und ..Sazoar". Erster« ist iedoch durch Uhren SM am
Sonntag WSgelschieden. letzterer ist noch nicht an der ONMt-
llchkeit erschienen. Die Sacke ist aNo recht unsicher. Der
Stall Schmidt, der ..Rolandseck und „Turbme mt 3Umm
bat. hält sich auch fern Da bleibt fchlietzlich nichdcr,Stall
Lmdenberg mrt „TÜrteltaube . „Donar uird ..Eiweitz so¬
wie Belladonna 2". die sich nickt Mecht sehwlten hat,
.Rosemdorn 2“  ist . wie alle Werde seines Stalles , stets se=
jährlich. Wir glauben doch, dasi ..Sazcar'  gut genug «t.
gegen Stall Lindenberg und ..Belladonna 2" zu sewiN-nen

Der Preis von München. (Jagdrermen . 22000
Mark. 3000 Meter ) schließt durch deine Pravontton bessere
Sieger aus. Die Frage ist. ob Pinsk" hier oder «n vauvft
rennen startet. Da der ..Ealveley"-Sohn nicht den Eindruck
eines Pferdes über besonders grobe Entfernungen macht,
imrd er wobl bi« laufen, und damit den Sieger stellen.
Seme Sauptgegner sind^ ie IEen des SckluttuEnStalles „Propulfor" und .Mmd ". Don dem Rest brcuicht er
nichts zu fürchten. Also „P in s k' vor Stall Schlutms und
"^ Im ' Preis von Frankfurt (22000 M„ 1400 Mettr)
könnte „Memeitto" zur Flachen zurückkebven. Wir ziehen
ihm aber „Arras 2" vor. der sich rn Manmberm reell ge¬
schlafen hat und den Vorteil der eigenen Bahn und des als
guten St arters bewährten Reiters Bresisl besitzt. „Wild-
drsb" hat in Frankfurt ein ähnliches Rennen sewannen.
Biedermann" lief in Biannheim im einem grotzen Feld aus
Platz. „Bravade" ist auch auf der Flachen noch schnell ge¬
nug, wie ihr Sieg in St . Moritz geigte. Wir entscheiden
uns für .Arras 2“  vor „Bravade und „Btedevmann.

Leider wird der Preis der Stadt Wresbaden
(Jagdrennen. 50 000 M.. 3500 Meter) ^Nicht allzu viel
Starter vereinigen. Es ist vielleicht zu vecynen mtt Napo-
lmf‘ (Pfeiffer ), .̂ liegender Aar" (Sorbett)., .BubezabllBuricrn) , „Pinsk (v. Motzneri. „KatheLl (Esiesla).
'Feuerbach" (Tbalecke). Don „Pinsk" war oben die Rede.
Er hätte hier kaum eine Chance gegen dre von Sreg zu Svea
eilende „Kätherl" . die „Fliegender Aar" schon hinter sich
gelasien bat. „Feuerbach" zeigte am Sonntag dre Grenzen
seines Könnens, die beiden anderen waren nur Stativen.
Kätherl"  ist also auf den Schild zu erheben vor^

"Flieaender Aar" und ..Fenerbach". ^
" ^ Skäu  r p t et s (22  000 M.. 2000 Meter) wird ern
Dii-ll  der Stätte Lmdenbevg und Ov«! werden. Der Sarwt-
vertreter des «rfteren ist ..Sultana . des letzteren^LockEffendi". Die anderen reichen nicht an dre Klasse dieser
Pferde hovan. „Sorapiis" «rusgenonrmen. der iedochm letzter
Zelt nicht mehr sinn ganzes Können von ttuher bermeŝ Sobleibt nur übvis. denStallOvelvor  Stall LtidenLer«
und „Soravis " zu nennen. . _

Der Preis von Mannheim (Surdeinetmen.
22  OOtWDL. 2800 Meter) liest zwischen zw« Pfeidem die
am Mntag gefallen sind: ..Kokolores" imd HrÄt ^Rofe .
Die letztgenannte O die besiere Svrmgermi und sollte da¬
her gewinnen können. „Balte Iw* m letzter Zeit oft nach
vorne. Sern Sieg läge E auner der Berechnuug, da er
sicher der beste Cpttlnger M. und wenigstens zuoerlMg über
bte Strecke ,kommt. Also .First Ros e‘  vor .Kokolores"

Jm ^ Pr '« is von Regensburg (22 000 M.. 1600
Meder) wiederholt sich das Duell Opel-Lmdenlbevg. die je
drei Pferde engagiert haben. Auch hier .rieben wir den
Stall Opel  dem Stall Lindenbers vor. An dMter
Stelle kft der Stall Schmitt zu mennen.

Vorausfasen.
Preis »on Raim : „Sazcar" — Stall LindenLers —

"d̂ ttis ^von München: „Pinsk" - Stall Schlutilus -
"^ PrÄs von Frankfurt : „Arras  2 " - „Dvarade" —
"^ P^ der Stadt Wiesbaden: ..Kätherl" —„Flisgen-
*** Kutprei6 :"ff6 ltaT ? Opel — Stall Lvidenber« -

"̂ Ms ... °n Mannheim: „First Rose " - .Kokolores"
" KÄs "iwn Regensbur, : St « rl  Oaek -  Wn-
denberg — Stall Schmitt.

Handelsteif*

Staotepafner*
5 Rcichaschatz 8 . n . .
5 » s . rn . . .Oh " 8 . IV-T. .

; S. VHX .
Oh ' 1914 « . . .
5 Reichatiileü »» . . . . . .
4 v • • • ♦ • *

9 Z .
4 Sdratagebiet -Anleike . .

Sparprti » len-Anl«Ili» . .
6 Preu®. Sch«tr-Anw. » .
5 „ n Ä .
4 Prettß . Consola . . . . . .
SV« „ » * . • • • •
4 Baä. Asiens OS-t4 Off»
4 BsTTÖdie Anleihe . « » »
SV» . „ »
5 Eisenbahn von . • • • .
4 Hamb . Staats -AaL Of* •
3 Hess . Anleihe . . . . . .
4 W-U . -
5 Siebs . Anleihe.

In %
100 .-
100 .-

%7.90
13 .50
se .40
77 .50
83 .50
85 .76

114 .-
120 .-

84 .40

ioo !-
55 .5068.607».-
79 .7 5
33 .30
69 .-
75 .-
96 .-
66 .50
77 . -
65 . 26

Dir.
10

t-
18
10
16k
i«u .'t.*

Bank -Aktie«.
Berliner Handelsgut»
Commerz.- n,  Diac.-Ä
DarmatÄdter Bank . .
Deutsche Bank . • . m
Dieconto - Commanalt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Na tion .-B. f. Deutaekl*
Oeatcrr. Kredit-Anat.
Reichahank

5SO .—
30C «—239. -800.-
435 .-
319 .—
282 .—
300 .—

89 .—
211 ^ 0

Kv.
12 Albert , Chetn. Werk«

Adler-Fahrradwerke
Aue«bürg - Nürnberg
Alle. Elektr .-Gee . . .
Bergmann , Elekuil . .
Bad. Anilin tu Soda.
Bismarck -Hütte . . . »
Bochum er Gußstakl .
Brauerei Schultheiß .
Buden » Eisenwerke
Beton - u. Monierban.
Deutscb -Lux . BergW.
Deutschs Kaliwerke.
Dtach .-Uebers .-Elekt.
Donnerunarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M.

20
SO
10
10
105
15
4

io
255
10
2525

1690.
807 .-
1200 .682.-
67 USO
789 «—

1103.
624 .—
805.
676
985
1690.

2100 .
699.

IS
7ra
«12

14
15S
oio0
ne
15

14115
12U0
24
5

125"Mir15
12
25

«
0000
0«u

Dtsoh. Waff . n. Mun.
Daimler Motoren . . .
p« itsehs ArüSi-a « . .
Nlhorkelü« porb. uk.
Ewsbweil«r Bergw. . .
Friodriehsbütt . . . . .
Felten & GnflleamM
Gasmotoren Denta . .
Geirweidor Eisen » . .
Gelsenkirch . Berg* . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Anftermann .
Hohenlohe » erke . . .
Hösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergban .. . . . .
König*-n. Lauranatt»
Kali Asehersleben ,
Kostheim Cellnloe.
Kronprinz MotallL
Labmeyer a. Go. .

lindes Eistnaachinu-
Ludwig Loewe u. Co.
Hannesmann Röhren
Okerschles .Efeenbed.

„ Eis.-Ind.
n Koksw . .

Orenatefn u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla • • .
Rositzer Zuck erraff. •

818 .-
720 . -

Rhein-Nass . Berg » . •
Rhein . Stahlwerk . « .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hatten » .
Rhein. MetaUwarent
Sachaenwerk . . . . . .
Beb ackert Elektri». .
Siemens u. Hatake . ,
gödd . RisenbahngW.
Verein. GlanxstoS-F.
Varxiner PtplerUbe.
Verein . Cöln-Bott» . .
WeUwter -Meor Ch.F

Hamb.-Amer.-Pakett.
Hansa-DamploohuL .
Norddeutochar Lloyd
Scb. ntung -Eiaenb. • •
Ttek . Tabakrogi » . . •
OUri Minen . .

Genuuebeia . »• »•

StBdtsnleib«n und
Oblif»tio«en.

Oh  Wiesb . St «dtanl . ▼. IW
4*6 . » » Hl?
SV«*/. „ . » » N
Oh  Frankfc . . . •
SW/. „ » - .
Oh  Mainzer „ . -

Oh  Frank «. H - b.-Bank
SW/i „ „ . „
Oh . „ Credit -Ver.
SW/, ff ff ff
4% Hamburg . Hyp .-Bk.
r/Oh . » » „4>» Nas». Landeabank V.
SWh , , Lit . F.
Oh  Meininger Hyp .-Bk.
iws . ff
4», Ftllriscbe Hyp .-Bk.SW/. „ »
Oh  Prenfi . Bod .-Cred » . .
Oh „ Central Bod. .
4»z> ” Pla’ndbriSfbk.
iWh , .
Oh  Rhein . Hyp .-Bk. . .
SWA. „

r>ir.

102 .50

»7 .75

100 .40
86 .50
97 .-
88 .50
99 .60
80 . 50
98 .50
91 .-
98 .50

ioo!so
83.

ss !so
90 *—
78 .-
96 .20
80 .76

Dir.
20t(i
SOn
14
4(1li
1t
5

254
15
IS

Industrie-Aktiea.
Adlerwerke Kleyer .
Asohaffenb .BnntpaiL
Asehaffenb . Zelistoif
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel a -Oltt
Beck A Henkei . . . .
Benz £ Co. .
Bing-Werke . . . .
Slew ». 8ilberh .Bri «b.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bindin g . .
Brown Borery A Co.
Breuer Moorh. Vors.

ja 7»
505 .—
900 .—
840 .-760.—
900 .—
898 .-
1215.
850 .—
500 .—
570 . -

109 *0.
375 .—
290—

«7r
!«'•)«ff
IC55KjrYi551S
?0is
10
106
9

15
20
10
20
20
10
20

28SO
20

9

20
7

15

16

K1«M
SOw
14
14

Cbem.F»br.Qol denb.
D.Gold-u.Snb.-Scb.A.
Faber 4 Scbleieher .
F»hrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Flizfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . «
Frankf . Alle . Vera. .
Grün L Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupfer» .
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Jungbanns , Geor. . .
Lsderf Adl.AOpponh.
Leder» . 8pichart » ,
LAhnberger Mühle
Mainkralt» . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen! . Esaling.
Mssehinenf . Hüpert
Masebinenf . Moenus
Motoren?. Oberursel
Pttlo . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny A Wlttek. .
Rihrenkessel Dttrr .
Rütgers Werke . . ,
Sehnellpr -Frankenth.
Schuhfabrik Her* . .
Schuhlab . A. Wessels
Be.' jhstoH -F. Fulda
Sehriftgiefl . Stempel
Seilindustrie Weiß .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers

:V

699 .—
850 —
1018.

470.619.—
1280.
650i—
499 —
1118.
529 .—
1650.

430 .-
412 .-
532 .—
920 .—
490 .-
870 .-
650 .—860.—
625 *—
860 .—
849 .—519.-
505 .-
640 .-

1020 .

54d !—

Voigt h HäflnerVorz.
, » St- •

Voltbon Seil.
Waggonfabrik Fush,
Zuckerl .Frankenthal

WagMnsel .

540 .-

C45i-
740 .—
835 .-650.—
889 .—
899-

Berüiier Börse.

Wocbenbe^ em̂ wwenthehe J eî dß™ Äge mit
Ät & enlort eAnch a- Jggggg

flir IndusSapiere aufeehört hat. beteil^ t skb etwasMgJ»

Jchrltte machen Das anfangs lebhafte Geschäft ^ l-bmte
ieriorh bcld wieder und Veränderungen von Lelans trat « !
jedoch cheft ech . Die KvLrsbessevuneexu  denen ganz ^ nive

PV & rSSSF ’Sb bÄ ^ d bei
bKni4iln Pp aDiê n bi= 90 Proz. Staatsbahnaktien wurden
wenigen Panieren D in die Höhe gesetzt Am Rentenmarirt

'«ich för ° Auslandgrenten Kaufinteresse, so daß
türkische Papiere, namentlich Zollanleihen und Turkenlose,

crarische und österreichische Kronenrenten erheb-
hch stteeê f Aach 4proz. rumänische Renten sowie ^ os-• Manpdouier zogen an. Am Devisenmärkte war der
SSÄtTÄ? 1®» «“»

Korse vom 16 Mm 19=2.
ln ’

1424.
453 . -
2048
704 .-
900 .-

1023.
780 . -
• 99 .—
1810.

>724 .-
420 .—
1150.
1399.
1976.
1020 .
760 .-
1550.
440 .-
790—
1150.
1037.
1270.
860 . —
696—
1380.
1006.
11 U.
1600.
950—
9006.
2006.
1845.
593 .-
4SI .-
526 .-
623 . 75
980 . -
211 .-
2625.
780 .—
814 .50
•49—
1700.
840 .—
408 . —
375—
387 .75
469—

Banken und Geldmarkt.
= ' Anmeldung von Fmdernngen . im . ^ eleichsver-tn;„ Handelskammer Wiesbaden  mach»

nochmals darauf aufmerksam, daß die aus der Vorknes ŝwu
herruhrenden, vor dom Kriege oder während des Krieg
fällig gewordenen Forderungen von . ui Deutschland ao-eäs«i»k>v>' Deutschen 1. gegen in ^Großbritannien, seinen
DomiiiteiL Koktnien und Protektoraten, mit Ausnahme der
‘?iirinfrikanischen Union, Ägyptens und Australiens, an-
ääi ^ FÄ )8en, rgegen in Großbritannien seinenTWrinien. Kolonien und Protektoraten, mit Ausnahme der
Südafrikanischen Union, Ägyptens, Australiens und Neu-
ftÄSTSsige Belgier, 3. gegen m Frankreich em-crhließlieh Elsaß-Lothringens -sowie in den französischen
Kolonien und Protektoraten ansässige britische imdgnechi-i etnatsaugebörige. 4. gegen in Belgien und im Kongo

briSe ^ LLSgShörige , 5. gegen, in Gnechen-
Innd ansässige Franzosen beim Reichsausgleichsamtanzu
melden sind. Auf Grund der Bek̂ nl$ ^ hlJS§2d£f Reichs-m;ni«tcra für Wiederaufbau vom 28. Marz 1922 — nejens

™ Teil T Seite 310 - kann nunmehr die Regelung
dill ^ Ford̂ nlnsen ausschließlich im Ausgleichsverfären
ertoltren Da die für die Anmeldung festgesetzte Frist be-

m 31 Mai 1922 abläuft und mit einer Verlängerung
nicht zu rechnen ist , werden die in Betracht kommenden
deutschen Gläubiger dringend aufgefordert,.
rungen. soweit noch nicht geschehen, umgehend bei derdes Reichsausgleichsamts, Köln a. Rh., Merto
stSf 2& auf den üblichen dort erhältlichen Vordrucken än-
zumelden.

Schiffahrt.
» Damuferhbfahrten der Hainbwt -AaenkA -Lhie . , New

York* D „Mount Carroll am 18. Mai, D. .,Hansa «M
ok ~  Philadelphia und Baltimore: D. „Oreffonijn am
25 mS - Än -Baltimo^ : D. „Callisto“ an, 17. Mai. -rsiK«1™ ! Mexiko: D. „Hammonia am 15 Juni. - West-
Cuba uwl “ exLKo. iz. - m ^ _ Ostasien : D. „City of
M̂mclieSer“ am 24. Mai. — Uevante: D. „Prinkipo“ am
IS?11« «! — Rrasilien-La Plata : D. „Monticello“ am 31 Man
- Afrika: D̂ Ussukuma“ am 25. Mai. - Windau: wöchent¬
liche Expeditionen.

Devisenkurse vom 16. Mai, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 16. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 282 .75 Mark, der Franken 25 .85 Mark,
der Gulden 109 .26 Mark _

Ifeteorotos.

Wetterberichte.
Beobachtungen der Station Wiesbaden

15. Mai lS1J

| aufO*«. Hon»a1acbwora

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
naehm.

9 Uhr  27
abends Mittel

756.2 763.6 1623 540
766.5 763.6 .62.4 <642

9.4 137 130 13.5
6.4 7.1 7.1 69
72 42 64 69.3

E 1 SK 2 N 1 —
— — — —

Niedrigste Temperatur : S.6.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. BL. 15. Mai. Dia günstige Beurteilung

j „ politischen Lage bewirkte eine Befestigung des Börsen-
f ^L-häfts die sich namentlich auf dem Kassamarkt aus-
Srtrtt ^ Auf dem MontMmarkt gingen die Kurse ta «dWum 20  bis 30 Proz. m die Hohe. .Caro 7110$

"bberbedarf 875 (+ 25), Gelsenkirchen 1010
<t Ä ) Phönrt 1145 (+ 25) und Buderus 791 (- 9). Der
i+,,, ® J Wa“ fest, aber wenig belebt. Westeregeln 1700
/+ ]O0) Krihrerehall 810 (+ 60). Chemische Werte zwren
weiterhin Anilin 755 (+ 20), Griesheim ?70 (+5 ), Höch«

(+ To) Hotzverkohlune 1115 (+ 5), Scheideanstalt 995
ff 20), Rüteera 858 (+ 23). Goldschmidt.855 (- 45). Un-
liuheitHch lag wegen der drohenden Krise ln der MetaU-

I Äterbewel ^ der Maschinen- und Elektromwkt.
Kieler mveSert 500. Neckarsulm 710 (- 10). hmgeg« i

1 Daimler 447 (+  29k A. E.-G. 665 (- 78). Lahmerer 420
K Äert unverändert 620, Siemens und Halske 910
/+ k\  Schärfer gingen die Zuckerwerte in die Höhe, tnü-
,î ’kfcaOPK » r Fnmkenthal 885 C+- 84h Wmghäusel« 8

Loft - _

Thermometer . . . .

Windrichtunt . .
Mied«raolila *a64 ke (äcnimater)
Höchute T«n.p. ralar (Cririuz) :

Wettervoraussage für Mittwoch, 17. Mai 1922
V»D der HataoroUe . Abtoilnn . de» Phyaikal . Verein» aa Fraakfattalt

Wolkig, leichter Regen, warm, Westwind.
Wasserstand des Rheins

am 14 Mal 1922.
Pegel 2.71 m eeeen 360 » am gestrig ** VormRtsg

" - 1.82 „ , . .Biebrish:
Maina:
Club:

1.91
3.14 3.08

Bestes Mottenvertilgungsmittel. Alleinverkauf:
Scbtttzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Die Abenb-Ausgab « umfaßt 6 Seiten. _
Dauptich riftl«»»« : tz. aatU»

i - iznmütttMl TSt ben poIttiidK« Trit: 0 * Baltic : ffc W : Slrtm
tL’fninastril ft . • flnth «*; fdt • *" loleien und prevtn,teilen TeN, larntp
ÄdS ' ^ 6 fcmüXt m. « * : fttt dte « meigen uni »Äon «*-.
*®tl<**W (f ® oVn « « l.  iämllich in ® t« basen. »

femS. «chellen  der,sichen ft»tba* Pcud«r»iMt “ -- ‘—
I U Me 1 » 8.
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